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vruefte NsEriehten unü letzte
Vepesetzen.

Eigene telephouische«nd telegraphischeBerichte de
„Nachrichten für Stadt und Land."
Der Spiritismus und der Kaiserhof.

Berlin , 4. Juli . Die „ Nordd . Allg . Zeitung " schreibt
offiziös : Die in der Presse kürzlich aufgetauchte Behaup¬
tung , der S p i r i t i s m u s d e s F ü r ft eu E u l e u b u r g
habe hoch st schädlich auf die Umgebungdes
Kaisers gewirkt, der Kaiser selbst habe den spiritisti¬
schen Sitzungen beigewohnt und längere Zeit einen kleinen
Weißen Fetzen in der Uhr getragen , ist nnr als müßiger
Klatsch zu betrachten . An der ganzen Geschichte
sei kein wahres Wort.

Der Kronprinz geht nicht nach Frankreich.
Berlin , 4 . Juli . Gegenüber der bon anderen Blättern

oerbreiteten Meldung , daß der Kronprinz der Entschei¬
dung des Grandprix des französischen Automobilklubs von
Didpe beiwohnen werde , erfährt der „ Lok. -Anz .

" von unter¬
richteter Seite , daß eine derartige Reise vom Kronprinzen
nicht in Aussicht genommen worden ist.

Neues vom Eulenburg -Prozes ?-
Berlin , 4. Juli . In der heutigen Zeugen -Vernehinung

bekundete ein Zeuge , Trost , welcher bei der Nordlandrsise
unseres Kaisers 1898 aus der „Hohenzolleru " als Steward
eingestellt war , daß Fürst Eulenburg ihm damals unsitt¬
liche Anträge g e m acht hätte. Der Angeklagte be¬
stritt dies , will den Zeugen überhaupt nicht keinen . Der
Zeuge blieb jedoch bei seiner Aussage . Als Generalleut¬
nant v . M o l t k e als Zeuge ausgerusLn wurde , mutzte die
Verhandlung um 3s^ Uhr nachmittags ausgesetzt werden.
Der Angeklagte konnte der Verhandlung
nicht weiter folgen . .Er sieht schlechter aus
als sonst . Montag vormittag sollen die Ver¬
nehmungen fortgesetzt lverden.

*
Fürst Salms Verzicht und der Flottenverein.

Berlin , 4. Juli . Während die meisten Berliner Blät¬
ter zwar nicht absprechen können , daß Großadmiral P.
Köster Wohl einige Schwierigkeiten im Flottenverein ha¬
ben wird , findet der Verzicht des Fürsten Salm doch Zustim¬
mung . Anknüpfcnd an ihre gestrigen Ausführungen , wen¬
det sich die „Tägliche Rundschau " besonders scharf dagegen.
Sie schreibt n . a . :

„ Eine gewisse Gruppe , deren Bestrebungen neulich be¬
reits gekennzeichnet wurden , hat es verstanden , dem Kai¬
ser die Meinung beizubringen , als ob die Wiederwahl des
Fürsten nur ein Akt der Dankbarkeit und eine bloße Ehren¬
bezeugung gewesen , sei. Man vergleiche damit die Ant¬
wortdepesche des Kaisers und des Prinzen Heinrich.
Weiter führt das Blatt aus , daß entgegen den Aeußerungen
des Oberpräsidenten v . Jagow in Danzig der Flottenverein
nun doch zu einer unselbständigen Organisation werden
werde , denn Präsident sei ein Großadmiral , geschäftssühren-
der Vorsitzender ein Konteradmiral , der vor ein paar Tagen
noch Abteilungschef im Rcichsmarineanit war ; Geschäftsfüh¬
rer werde — auf Betreiben des Gehet mrats
Busley, der beim Kaiser sehr beliebt sei — wahrschein¬
lich ein Marinestabszahlmeister . Wenn der Deutsche Flot¬
tenverein sich ein solches Spiel gefallen läßt , dann verdient
er allerdings , ein Appendix des Reichsmarine¬
amts gescholten zu werden . Es ist indes ins¬
gesamt mindestens ein Drittel des Flottenver¬
eins , das mit der jetzigen , durch die geschickte Taktik der
Bayern herbeigeführten Lage nicht zufrieden ist. Sie alle
sind — das ist jetzt sonnenklar — in Danzig hineingefallen.

.Tie Bayern haben alles , was sie wollten , erreicht . Es gab
vlso doch Sieger in Danzig . Großadmiral v . Köster müsse
sofort öffentlich eine Erklärung abgeben , welchen Kurs er zusteuern gedenke. Treten jene 100 000 Mann ans dem Flot-
tenverein aus , dann ist das , was die Regierung durch ihre
superkluge Politik in Danzig verhüten wollte , dennoch ein¬
getreten . Soviel steht fest, daß heute der Zwiespalt im Flot-
tenderein viel größer zu werden droht , als er vor Danzigwar .

"
*

urterl nn Hochverrntsprozetz.
Köln , 4. Juli . Das Kriegsgericht verurteilte die im

ohmmmenhang mit dem Schiwara - Verrat verhafteten
unlitärischen Angeklagten zu teilweise hohen Freiheitsstra-

. W " , so den Wachtmeister Kirnstein von der 2 . Batterie desllLa. Feldartillerie -Rsgiments wegen Bestechung, Ungehor¬sams und Diebstahls zu 6 Jahren Zuchthaus , Entfernungdem Heere , Degradation , Versetzung in die 2 . Klasse des
^ oldatenstandes und 6 Jahren Ehrverlust , den Sergeanten
necke in Jüterbogk zu 8 Jahren Zuchthaus und den gleichen
- ebenstrafen wie Kirnstein , und den Unteroffizier Staerckeu 6 Jahren Zuchthaus

Russisches Massenurteil.
Reval , 4 . Juli . Das Kriegsgericht verurteilte 65 An¬

geklagte , die beschuldigt waren , den Versuch gemacht zu ha¬
ben, die baltischen Provinzen von Rußland loszurei-
ßcn , zu Zwangsarbeit in der Höhe von 4 bis 15 Jahren.

Zu den persischen Wirren.
Tabris , 4 . Juli . Das K onsularkorps richtete an

den Gouverneur von Aserbei >dschan eine Kollektivnote , in
der gegen das andauernde Raublvcsen protestiert und
auf die unfahrbaren Wege und die Erschöpfung der Korn-
Vorräte hingewiesen und die Bitte ausgesprochen wird , daß
Zufuhren gesichert und die Sicherheit der Europäer garan-
tierr wird:

Baldige Reform der Strafprozeßordnung.
Berlin , 4. Juli . Wie der „ Lokal - Anz .

" hört , sieht die
vom Staatssekretär des Reichs -Justizamts , Dr . Nieb er¬
din g , in Aussicht gestellte Novelle zur Straf Pro¬
zeßordnung nunmehr nach mehrjähriger Vorbereitung
ihrer Vollendung entgegen und soll möglichst schon
im nächsten Monat dem Bundesrat vorgelegt werden . Der
Eentwurf umfaßt über 600 Paragraphen.

Vermischte Depeschen.
0 Wilhelmshaven , 4. Juli . (Priv . -Tclegr .) Der Kai¬

ser verlieh den Ingenieuren der Marine das Recht,
die Offiziers - Schärpe zu tragen.

Hamburg , 4. Juli . Das kronprinzliche Paar traf kurz
nach 11 Uhr vormittags mittels Automobils , von Kiel kom¬
mend , hier ein und besichtigte Hagenbecks Tierpark . Abends
kehrte cs nach Potsdam zurück.

Metz, 4. Juli . Heute früh wurde hier der 18sij,jährige
Dienstknecht Emil Thouvenin aus Anoy , der am 12. Dezem¬
ber 1907 in Lorry den Landwirt Franz Donnet und dessen
Mutter Barbara Donnet ernkdrdete und beraubte , durch den
Scharfrichter Silier aus Württemberg hin gerichtet.

Paris , 4. Juli . Mehrere Blätter melden , daß gestern
Graf Boni de Castellane nach einem heftigen Wort¬
wechsel mit dem Advokaten seiner geschiedenen Gattin Anim
Gonld , die sich in den nächsten Tagen mit dem Prinzen von
Sagan vermählen soll, die aus der Ehe mit ihr stammenden
Kinder mittels Automobils von Versailles in das Haus sei¬
nes Vaters in Paris gebracht habe . Es heißt , daß das Ge¬
richt zu beurteilen haben werde , ob das Vorgehen Castcl-
lancs gewaltsame Entführung darstelle.

Newtwrk, 4. Juli . Privattelegramm « aus Buenos
Aires über die Militärrevolte in Paraguay be¬
richten , daß in den Straßenkämpfen in Asuncion Hunderts
getötet und verwundet wurden.

Petersburg , 4 . Juki . Blättermeldungen zufolgis sind
in dem eingestürzten Schacht in Jusowta noch 150 Ar¬
beiter lebend e i n g e schlo sse n . Hilferufe sind
hörbar . Di « Rettungsarbeiten waren bisher vergeblich.

Tokio, 4. Juli . Das Kabinett ist zurückge¬
treten. Man glaubt , daß der Kaiser den Marquis Kat-
suramit der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt hat.

Nus Sem Srohherrogtum.
Der Nachdruck unserer .mit Kcrrespondenzzeichen versehenen Ori - inalheriHWist«ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Be»WW*U»er lokale Vorkommnisse stnd der Redaktion llets willko» » «».

Oldenburg , 5. Juli.
Militärische Kommandos . Der Major v . Bergeund

Herrendorff im Generalstabe der 6. Armee -Inspektion,
früher im Oldenbucgischen Dragoner -Regiment Nr . 19,
wurde zum Militär -Reitinstitut in Hannover kommandiert,
und der Rittmeister v . Alten im Königs -Ulanen -Regi-
ment , vordem ebenfalls zum 19. Dragoner -Regiment gehörig,
hat ein Kommando zur Infanterie -Schule in Ruhleben bei
Spandau erhalten.* Militärische Personalien , v . Nieder, General¬
major und Kommandeur der 25. Feldartillerie -Brigade
(Großherzoglich Hessischen) in Darmstadt,ein geborener Ol¬
denburger , ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
unter Verleihung des Charakters als Generalleutnant mit
der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt.* Besichtigung . Am Freitag fand aus dein Truppen¬
übungsplätze Munster die Besichtigung der 37. Jnf .-Brigade
(Regimenter 91 und 78) durch den General der Infanterie
v. Loewenfeld statt . Führer der Brigade war Generalmajor
v. Malhaii . Der Brigade waren zwei Abteilungen des Res .-
Feldartillerie -Regts . und vier Maschinengewehre zugcteilt.
Letztere wurde von Oberst ! , v . Klösterlein vom 91. Jnf .-
Regiment geführt und zum Teil von Mannschaften selbigen
Regiments bedient . Leider sollte die Besichtigung nicht ohne
Zwischenfall verlaufen . Zu Anfang des Gefechts stürzte
Major v . Pctersdorff, Kommandeur des 1 . Bataillons
des 91 . Jnf . -Regts . , und zog sich einen Armbruch (links ) zu.
Aus dem Platze wurde ein Notverband angelegt . Major v.
P . ist erst vor kurzem von einem gleichen Unglücksfall ge¬
nesen . Trotz der großen Hitze sind weiter keine Unglücks¬
fälle zu verzeichnen. Am Dienstag trifft das Regiment in
zwei Sonderzügen wieder in Oldenburg ein.

* Gustav Adolf -Festspiele . In der Schlußsitzung des
Gesamtausschusses , die am Freitagnachmittag unter leider
nicht großer Beteiligung im „ Kasino " stattfand , konnten die
Geschäfte zu allgemeiner Befriedigung zu Ende geführt wer¬
den . In Ausführung eines früher gefaßten Beschlusses hatte
ein engerer Ausschuß durch Vermittelung Sr . Exz. des
Herrn Obcrkammerherrn v. Bothmer von dem bekannten
Bildhauer Bruno Kruse in Berlin das Modell einer
künstlerisch vollendeten Plakette mit dem Bilde der Frau
Großherzogin Herstellen lassen, die allseitigen Beifall fand.
Es wurde beschlossen, die Plakette in der erforderlichen
Stückzahl anfertigen zu lassen und sie demnächst, wenn mög¬
lich mit einem Besitzzeugnis unter alleMitwirkenden
zu verteilen, um ihnen ein dauerndes Andenken an die
genuß - und erfolgreiche Zeit der Festspiele zu bieten . Die
Verteilung wird durch Herrn Hosgoldarbeiter Knauer
vermittelt werden . Alsdann erstattete der Schatzmeister,
Herr Generalagent von Gruben, den Bericht über den
Rechnungsabschluß. Er konnte Mitteilen , daß im
ganzen eine Einnahme von 17 997,09 erzielt ist, und daß
die Gesamtausgabe sich ans 11 826,67 belaufen hat . Der
Hebers chuß beträgt daher 6171,42 Dieses Ergebnis
erregte mit Recht allgemeine Befriedigung , und die Ver¬
sammlung stimmte freudig zu , als die Prüfer der Rechnungdie Herren Schneidermeister Neubert und Oberpostkasscn-
buchhalter Handorfs die meisterhafte Rechnungsführung
des Schatzmeisters in das richtige Licht stellten . Zum Ver¬
gleich wurde mitgsteilt , daß die Lutheraufführung im Jahre1889 unter sehr viel günstigeren Verhältnissen bei etwa
12 900 Einnahmen und 7200 ^ Ausgaben einen Ueber-
schuß von 5700 ergeben hatte . Für die Verwendung
des Ueberschusses wurden folgende Vorschläge ge¬
macht : Dem Gustav Adolf - Frauenverern soll
ein Betrog von 3 0 00 <-/( mit der Bestimmung überwiesen

: werden , ihn zu Gunsten der Kirche in Idafehn und der
evangelischen Schule und Kapelle in Friesoythe zu ver¬
wenden . Daneben soll der H e i l st ä t t e n v e r e i n in
Wildeshausen 700 -/k erhalten , 3 0 0 sollen zur
Förderung volkstümlicher -Orgelkonzerte in Oldenburg die-
neu und je 150 sollen der Volks ? nastenschule und
der Volks Mädchenschule in Oldenburg zur Unter
stützung bedürftiger Schüler zufließen . Den Rest , reich,
lich 18 0 0 soll das Evangelische Krankenhaus erhalten,
das dafür die Verflichtung zu übernehmen hat , etwaige
nachträglich noch hervortretende Verbindlichkeiten des Fest,
spielnntcrnehmens zu decken . Diese Vorschläge , die teilweise
zugleich als Anerkennung für die besonderen Verdienste des
Herrn Professor Kuhlmann und einer Reihe von mitwir¬
kenden Lehrern gelten sollten , wurden einstimmig mit
dem Vorbehalt angenommen , daß sie zunächst noch der ho«
hen Protektorin der Festspiele , der Frau
Großherzogin , zur Genehmigung zu unterbiet-
ten sind . Schließlich wurde noch von Herrn Pastor Wil-
kens dem Vorsitzenden , Herrn Finanzrat Stein, der
Dank der Versammlung ausgesprochen , worauf dieser die
freudige Opferwilligkeit der Ausschußmitglieder und übrigen
Mitwirkenden als entscheidend für das glänzende Gelingen
des Unternehmens hervorhob und die Hoffnung aussprach,
daß die gleiche Opferwilligkeit wieder bewiesen werde , wenn
in späterer Zeit einmal ein ähnliches Unternehmen ins Le¬
ben treten sollte.* Der Vorstand des Altertuinsvereins erhielt folgende
Antwort in einem Telegramm aus Travemünde:

Exzellenz v . Bothmer.
Spreche dem Verein für Altertumskunde meiner

besten Dank für sein erneutes Gelöbnis der Treue aus.
Friedrich August.* Von den „Liederkränzlern " auf dem Hameln er

Sängcrfest erhalten wir die Nachricht , daß das Fest be'
gutem Wetter einen ganz vorzüglichen Verlauf nimmt . Am
Freitagnachmittag um 3^ Uhr gestaltete sich der Einzug
von 1400 Sängern in die festlich geschmückte alte Rattenfän¬
gerstadt zu einem den ganzen Ort bewegenden , farbenbun
ten und von Frohsinn sprühenden Ereignis . Vor dem alten
historischen Rathause hielt der Bürgermeister eine
warmherzige Ansprache . Um 4 Uhr begann der Sänger-
tag. Das n ä ch st e ä n g e r f e st der Vereinigten Nord-
Westdeutschen Liedertafeln findet 1910 in Halberstadt
statt . Um 6 Uhr nahm das Begrüßungskonzert seinen An-
fang unter großer Beteiligung . Der Festchor, komponiert
und geleitet von dem Dirigenten des sestgebcnden Vereins
in Hameln , Musikdirektor Arndt, wirkte sehr eindrucks¬
voll . Gestern morgen fand die große Probe zu dem
Hauptkonzert, das nachmittags große Menschenmassen
anzog , statt . Die Massenchöre machten einen hinrei¬
ßenden Eindruck . Es herrscht nur eine Stimme darüber,
daß das Fest ausgezeichnet gelang.* Das Kuratorium des Elisabeth - Kinderkrankenhauses,
das den Neubau vorzubereiten und der Generalversammlung
Bauplan nebst Kostenvoranschlag vorzulegen bat , ist ermäch¬
tigt , einen B a n p l a tz zu erwerben . — Im Jahre 1907 sind
im Elisabcth - Kinderkrankenhause verpflegt 316 .Kinder mit
7648 Verpflegungstagen gegen 263 Kinder mit 7338 Verpfle-
gungstagcn im Vorjahre . Aus dem Jahre 1906 sind über-
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nommen 2a Kinder , hinzugekommen im Jahre 1907 291
Kinder . Von denselben sind 29 Kinder am Ende des Jahres
ln der Anstalt verblieben . Unter den Verpflegten befanden
sich 161 Knaben und 166 Mädchen . Von diesen sind 21 ge¬
storben , und zwar 12 Knaben und 9 Mädchen . Von den ver¬
pflegten 316 Kinder sind 81 aus der Stadtgemeinde und 235
aus anderen Gemeinden . Das Vermögen der Anstalt be¬
läuft sich auf 181 881 .60 -F.

^ Das Adreßbuch der Uebergangszeit ist erschienen, zum
letztenmal so spät im Sommer , das nächste wird in erweiter¬
tem Uinfangs zum 1 . Januar 1909 erscheinen . Die jetzige
Ausgabe ist des Uecgangs halber in gedrängter Form er¬
folgt.* Beim Standesamt der Stadt Oldenburg wurden im
Mai 39 Eheschließungen , 64 Geburten (33 Knaben und 31
Mädchen) und 65 Sterbefälle (29 männl . , 26 weibl .) ge¬
meldet.

* Im städtischen Einwohner -Meldeamt sind im Mai ge¬
meldet worden : Von auswärts zugezogen 1095 Personen , aus
Oldenburg fortgezogen 830 Personen , innerhalb der Stadt
umgezogen 1230 Personen . Zahl der Sterbefälle 55. Dem¬
nach war die Bevölkerungszunahme 274 Per¬
sonen.* Fußball . Gestern fand das Retourspiel zwischen den
Stadtknabenschulen X und 8 statt . In der ersten Halbzeit
errang die Stadtknabenschule 8 den Sieg mit 1 :0. In der
zweiten Halbzeit war sie sehr ermüget , so daß die Schule V
den Sieg mit 4 :2 errang.* Die Milchuntersuchung ergab bei 44 Proben immer
noch 12, die nicht den Mindestfettgehalt einer guten Vollmilch
von 2,7 Prozent aufwiesen . Die Namen der Lieferanten
gibt das Gemeindeblatt an.* Deutsche Nationalbank , Kommanditgesellschaft auf
Aktien. In der außerordentlichen Generalversammlung vom
18 . Juni a . c. ist beschlossen worden , das Aktienkapital um
6 000 000 zu erhöhen . Die neuen Aktien , welche von einem
Konsortium übernommen wurden , werden vom 6. Juli a . c.
an den Besitzern alter Aktien zum Kurse von 109 Prozent
angeboten . Auf je 9000 alte Aktien können 2000 -A neue
Aktien bei sämtlichen Niederlassungen der Bank , sowie
ferner bei der Bank für Handel L Industrie in Berlin , bei der
Berliner Handelsgesellschaft in Berlin , bei der Nationalbank
für Deutschland in Berlin , bei S . Bleichröder in Berlin und
bei der Filiale der Bank für Handel L Industrie in Frank¬
furt a . M . bezogen werden . Die neuen Aktien sind vom
1 . Juli a . c. ab dividendenberechtigt.* Die gestrige Generalversammlung des Oldenbur¬
gs r K o n s u m Vereins war gut besucht. Bei Verlesung
des Geschäftsberichts wurde vom Geschäftsführer
Koch und vom Rendanten Heitmann, der an
Stelle des beurlaubten Vorsitzenden die Versammlung lei¬
tete , erwähnt , daß das Geschäftsjahr als ein gutes zu be¬
zeichnen und nur die hohe Steuerveranlagung die Ursache
sei , daß dieses Jahr nur 8 Prozent Rabatt gewährt werden
könnten . Beide Redner glauben , daß in Zukunft die
Steuer erheblich niedriger sein werde und dann der
Rabatt wieder höher bemessen werden könnte . Aus der
Versammlung wurde bemängelt , daß in letzter Zeit das
Schwarzbrot wieder bitter schmecke . Vom Vorstand wurde
erwidert , daß die besten Sorten Getreide angeschaffi worden
seien. ' Der Vorstand würde die Beschwerden der Mitglie¬
der prüfen und möglichst Abhilfe schaffen. Uebrigens wäre
auch inanderenBäckereiender bittere Geschmack des
Schwarzbrotes vorgekommen . Bei Verlesung der Bilanz
wurde erwähnt , daß die aus steh enden Forderun¬
gen fast alle eingegangen seien . Die Richtigkeit der Bi¬
lanz wurde in der vorgeschlagenen Weise festgestellt, ebenso
Sie Gewinnverteilung vorgenommen , so daß also
nur 8 Prozent in diesem Jahre zu verteilen sind, und
darauf dem Vorstande Entlastung erteilt . Durch die seit
einem Jahre gültige Bestimmung , jeder Zeit bei einem
Markenbetrage von 100 den Rabatt erheben zu können,
sind dem Verein größere Beträge entzogen worden , wodurch
ein Zinsverlust von 3000—4000 -F entstanden ist. Außer¬
dem wird der Verein bei Abschluß größerer Geschäfte da¬
durch geschädigt, indem er auf andere Weise für Gelder zu
größeren Ankäufen sorgen muß , wodurch verhälnismäßig
hohe Zinsen zu zahlen sind. Um nicht in die Lage zu kom¬
men, eine Erhöhung der Geschäftsanteile vorzuschlagen , be¬
antragt der Vorstand , daß fortan der Rabatt nur zweimal,
und zwar zu Zeiten zu erheben ist, wo die Mitglieder beson¬
ders der Gelder bedürfen , nämlich in den Monaten April
und Oktober , wo Mieten , Zinsen , Steuern usw . zu zahlen
sind . Hierdurch würde der Verein gleichzeitig größere Mit-

vie Plagen üer Sommernacht.
(Ein Notschrei.)

„Früh morgens , wenn die Hähne kräh 'n " — ja , lieber
Freund , das klingt so poetisch stimmungsvoll — aber ich
kann Dir dis Versicherung geben / die Stimmung , in die
mich das frühe Krähen der Hähne versetzt, ist nichts weniger
als poetisch ! Obendrein befindet sich in unserer unmittel¬
baren Nachbarschaft ein Eremplar der obgenannten Ver¬
treter der Vogelwelt , dessen Organ einem handlichen Ochsen
alle Ehre machen würde , und dessen Weckruf derart brutal
befehlend und kriegerisch erklingt , daß sämtliche Hähne,
deren empfindliche Gehörnerven von den Schallwellen
dieses gewaltigen Tons getroffen werden , sich beeifern,
den Ruf ihrerseits , mit Aufbietung aller Kraft , umgehend
und ganz ergebenst zu erwidern.

Es ist nicht zu leugnen , daß meine Mordlust , so weit
ein von der Kultur beleckter Geisteszustand das gestattet,
wachgerufen resp . -gekräht wird , und wenn Wünsche töten
könnten , so würde manche Familie zu einem Braten ge¬
langen auf höchst einfache, wenn auch überraschende Weise,
da doch anzunehmen ist , daß eine so rasche Todesart dem
Wohlgeschmack und der Bekömmlichkeit eines Tieres keinen
Abbruch tut.

Ach , lieber Freund , diese kurzen , Hellen , warmen Som¬
mernächte bergen überhaupt für nervöse Leute , denen ein
ausgiebiger Schlaf besonderes . Bedürfnis ist , der störenden
Elemente eine Fülle ! Spät entschließt man sich, den schönen
Tag als beendet anzusehen und sich definitiv von ihm zu
Verabschieden, um sein nächtliches Lager aufzusuchen . Er¬
quickende Frische strömt zum weitgeöffneten Fenster herein!
Man muß diese köstliche Nachtluft , bei bedeutend erleich-
ierter Toilette , wirklich noch für einige Zeit mit Bewußt¬
sein genießen , und zu dem Zweck ist entsprechende Lektüre
ein sehr geeignetes Mittel . Vielleicht gibt auch das Be¬
wußtsein . daß Lesen im Bett als absolut ruchlos gilt und

tel in Händen behalten , lieber den Vorschlag des Vorstan¬
des erhob sich eine sehr rege Debatte , indem manche Mitglie¬
der den bisherigen Zustand beizubehalten wünschten . Der
Vorschlag des Vorstandes , jährlich zweimal den Rabatt
fortan auszuzahlen , wurde angenommen , ebenso der Vor¬
schlag, daß das Geschäftsjahr das Kalenderjahr umfassen
soll. Bei der Wahl von vier Aussichtsratsmitgliedern wur¬
den die bisherigen Aufsichtsratsmitglieder Gerichtsaktuar
Schütte und Former Hüll mit 178 Stimmen wieder¬
gewählt , außerdem wurde Herr Leisten mit 143 Stimmen
gewählt . Die meisten Stimmen erhielten sodann Herr An¬
ton Nienaber mit 78 und Herr Hopts mit 63 Stimmen . Da
keiner von diesen beiden die absolute Mehrheit erhalten
hatte , mußte wegen dieser Herren eine nochmalige
W a h l stattfinden.* Der Jntcressentenverein der Bahn Oldenburg - Brake
hält seine Jahresversammlung Dienstag , den 21.
Juli , nachmittags 3 Uhr in Oldenburg (Hotel „Neues
Haus " ) ab mit folgender Tagesordnung: 1 . Bericht
über die Tätigkeit des Vorstandes . 2. Rechnungsablage . 3.
Aenderung der Satzungen . (Es sind geringfügige Zusätze
nötig .) 4. Neuwahl des Vorstandes . 5 . Bericht über die
Eingaben an die Großherzogliche Eisenbahndirektion und
den Eisenbahnrat , erstattet durch Herrn Geh . Oek. -Nat
Funch . 6. Wünsche und Anträge der Mitglieder . (Mit¬
glieder , die Anträge stellen wollen , müssen sie bis zum 16.
Juli bei Herrn P . Cornelius - Großenmeer ein¬
reichen.) 7. Verschiedenes.

8 . Kirchliche Nachrichten. Nachdem der Geh . Min . -Rat
von Finckh und der G . O . -K.-R . 8 . Hansen von ihren Reisen
zurllckgekehrt sind, hat der G . O .-K .-R . Ramsauer einen
fünfwöchigen Urlaub angetreten.* Die vereinigten Schuhmachermeister der Stadt - und
Landgemeinde Elsfleth haben vor einiger Zeit beschlos¬
sen, fortan halbjährliche Rechnungen auszuschreiben . Hof¬
fentlich wird der Beschluß durchgeführt und findet Nach¬
ahmung!* Unfall . Der unter dieser Stichmarke mitgeteilte Un¬
fall eines Arbeiters mit einem Schwefelsäureballon hat zum
Glück weit weniger schwere Folgen gehabt , als man zuerst
annehmen mußte . Der Arbeiter stellte sich uns heute heil
und gesund vor . -

* Ins Hospital geschafft wurde hier am Freitagabend
ein Mann aus der Nähe von Ocholt, der von einem
Pferde geschlagen und schwer verletzt war.

* Einen rechten Verdruß hatte vorgestern ein Anwohner
der Donnerschweerstraße . Demselben wurden in der Nacht
fünf große Enten von einem Hunde totgebissen.

Die neue Straße , die über das Lindenhofs¬
grundstück geführt werden soll, harrt noch immer ihrer
Herstellung . Der große Lindenhofsgarten ist bereits seit
März von allen Bäumen und Gebäuden , die darin waren , ge¬
säubert , sonst ist aber an der Anlage der geplanten Straße
nichts geschehen- Diese neu anzulegende Straße wird eins
Fortführung der Bürgereschstratze nach Westen hin sein und
auf die Ehnernsträße stoßen . Mit der Anlage der Straße
wird der sogenannte Lindenhossgang als Passage aufgeho¬
ben werden.

* Seinem Leben ein Ende gemacht hat ein im Heiligen-
geisttorviertel wohnender , schon 70jähriger Mann , indem er
sich erhängte.

* Grundstücksverkauf . Der Landwirt Wöbken ver¬
kaufte feine auf den Dobben belegenen Wiesen an den Zim-
mermeister Husmann und den Landmann vor Moor,
für den Preis von 20000 Die Käufer beabsichtigen das
Grundstück , welches eine Zuwegung vom Haarenufer hat,
aufzuhöhen und zu Bauplätzen einzuteilen.

X . Marktbericht . Auf dem gestrigen Wochenmarkt
herrschte wieder ein recht reges Geschäftsleben . Frisches
Fleisch, welches an den letzten Markttagen wegen des wärme¬
ren Wetters weniger vorhanden war , wurde in größerer
Auswahl feilgeboten und zu den üblichen Marktpreisen ver¬
kauft . Sommermettwurst (Servelatwurst ) 1,40 Plock-
wurst 1,20 vE , frische Mettwurst 1 ---A , Leberwurst , Sülze und
Rotwurst waren in verschiedenen Preislagen zu haben.
Schinken , frisch 66—70 -Z , geräuchert 1—1,20 -F . Im An¬
schnitt wurde derselbe entsprechend teurer verkauft . Butter
kostete 1,10—1,20 Molkereibutter 1,30 -F . Eier , welche
weniger an den Markt gebracht waren , kosteten 76—80 I
das Dutzend . Käse und Margarine wurden in jeder Preis¬
lage angeboten . Geschlachtetes Hausgeflügel , sowie junge
Enten und Hähnchen wurden in allen Preislagen verkauft.
Suppenhühner waren schon von 1,60 an zu haben . Der
Gemüsemarkt , welcher von Tag zu Tag eine reichere Aus¬

wahl bietet , insoweit vergrößert , daß der Hofplatz , welcher
in letzter Zeit weniger benutzt wurde , von Verkäufern voll
besetzt war , und wurden Waren aller Art hier zu mäßigen
Preisen feilgeboten . Junger Spitz - und Wirsingkohl kostete
pro Kops 30—40 I , Kohlrabi 3—5 I , Erbsen 10 I , Wurzeln
10 >L , Salat 3 Kopf 10 I , Pilze 20 -S . Erdbeeren , welche
nur wenig an den Markt gebracht waren , kosteten 60—60 F,
Himbeeren 40 I , Bickbeeren 36—40 -ä - Gemüsepflanzen
aller Art wurden zu mäßigen Preisen verkauft . Für Blu¬
menliebhaber bot die Blumenhalle bei mäßiger Preisstellung
eine gute Auswahl.

Westerstede, 3 . Juli . In den letzten Tagen hat
hier der Zirkus Geschwister Blumenfeld gntbefuchtc
Vorsiellungen gegeben . Die Leistungen der Gefellschaft sind
hervorragend . Demnächst spielt der Zirkus in Wilhelms¬
haven . — Der heutige , S chw e i ne m a r k t war mit 210
Ferkeln beschickt . Handel ziemlich flott . Preise herunter-
aegvn -gen . Gute Sechswochenferkel kosteten 13—15 Mk . das
Stück . Uebe-rstand gering . Feite Schweine galten 42—13
Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht im Preise . — Auf den
12 Schweinemärkten in den ersten 6 Monaten dieses Jahves
kamen hier insgesamt 2622 Stück Ferkel , fast durchweg 0
Wochen alte Tiers zum Verkauf . Auf die einzelnen Märkte!
entfallen davon : 1 . 3. Januar 133 Stück , Preise 11 bis 11
Mark : 2 . 17. Januar 207 Stück . Preise 11 bis 14 Mk . ; Z,
7 . Februar 122 Stück , Preise 13 bis 16 Mk . ; 4. 20 . FM.
152 Stück , Preise 14 bis 16 Mk . : 6 . 6 . März 20« Stück,
Preise 16 bis 18 Mk . ; 6 . 20 . März , 302 Stück, Preise 14 bis
17 Mk . : 7. 3 . April 221 Stück , Preise

'13 dis 16 Mk . ; 8.
15. April 185 Stück , Preise 12 bis 15 Mk . ; 9 . 1 . Mai IR
Stück , Preise 15 bis 18 Mk . ; 10. 15. Mai 360 Stück , Preise
11 bis 16 Mk . ; 11 . 6 . Juni 237 Stück , Preise 16 bis 1«
Mark ; 12. 19. Juni 302 Stück , Preise 14 bis 16 Mk . Dem¬
nach betrug also- der Gesamtauftrieb an Ferkeln in den Ich
Märkten durchschnittlich reichlich A)8 Stück . Die 'höchsten

. Preise wurden erzielt am 6 . März , 1 . Mai und 5. Jüm,
die niedrigsten in den Markttagen des Monats ' Januar.

* Delmenhorst , 3. Juli . Bei den Ausschachtungsarbei-
ten für den Umbau der evangelischen Kirche werden auf dem
Kirchplatz, dem früheren Kirchhof der Gemeinde , viele Kno¬
ch enreste, Schädel , Beinknochen usw . , sowie auch Teile
von eichenen Särgen ausgegraben . Ein Unterkiefer von
ganz besonderer Größe wies noch die sämtlichen Zähne aus
— Ein junger Mann , der als lästigerAusländer
aus dem Gebiete des Großherzogtums ausgewiesen worden!
ist, wurde heute vormittag über die Landesgrenze gebracht.
—- Die Handwerkskammer beschloß laut „ D . Krbl.

" !
in ihrer gestrigen Sitzung , dem Kappenmeister Hinrich
Poppe Hierselbst, der am 1 . Mai sein öOjähriges Meister¬
jubiläum beging , nachträglich einen Ehren - Meisterbries über¬
reichen zu lassen.

/ / Langwarden , 4. Juli . Die direkt am Deiche belegene
Besitzung des D . Schweg m ann in Langwarden Wurfe ,
durch Vermittelung des Rechnungsstellers O . Riesebieter m !
Langwarden für 19 600 an H . Wilkens - Tossenser - '
deich verkauft . Der Antritt der etwa 3 Hektar großen Stelle
erfolgt zum 1 . Mai 1909.

'
/

'

* Rennen in MemeK.
, Das Rennen - erfreute sich gestern , am ersten Tagis , ^

oünstiger Witterung eines ziemlich guten Besuches. Sant'
l-iche Rennen verliefen ohne erhebliche Unfälle . Nachstehem

- das Resultat derselben.
I . Versuchs - Hürden - Ronnen, Distanz 3lW

Meter , Preise 1400 Mk . , 400 Mk ., 200 Mk . 1 . H . F . Ross
br . W . Merval , 2 . H . H . v . Treskows br . St . Strom¬
boli, 3. H . P : Steenbocks j . H . JMani . 6 Pferde 'liefen.

II . Eröffnungs - Jag d r e n n e n , Distanz 3M
Meter , Preise 800 Mk . , 400 Mk . , 200 Mk. 6 Pferde am
Start . 1 . H . St . v . Heerwarts , j . W . Le Victorisux , L H-
Lt . Gf . Beißel v . Gymnichs , Drag . 19, br . W . , Jux , 3.
Rittm . v . Gablers , 3 . Hus . , dbr . St . Reverse I.

III . Weser - Flachrennen, Distanz 1600 Mtu,
Preise 4000 Mk . , 1000 Mk . , 600 Mk . , 400 Mk . 4 Weck,
liefen . 1 . H . P . Pakheisers br . Hst . Major Fifc , 2. H. N-
Wolfs j . St . Lenore , 3 . H . G . Beits schwör. Hst. Ulk.

IV . Halbblut - Jagdrennen, Distanz
Meter , Preise 800 Mk . , 360 Mk . , 200 Mk . , 100 Mk.

M
M

WS

einem von jeher verboten worden ist , der Sache noch einen
besonderen Reiz , kurz — man tut 's , liegt behaglich aus-
gestreckt, mit einem . Lichte zu Häupten , liest und ist ge¬
spannt , ob sie sich Wohl kriegen.

Da empfindet man , zuerst kaum mit klarem - Bewußt¬
sein, ein Unbehagen , das von einem leichten , fast gespensti¬
schen Geräusch ausgeht , man glaubt etwas Schattenhaftes
huschen zu sehen , fühlt ein deutliches Sträuben der Nacken-
baare , kann aber mit den vom Licht geblendeten Augen im
dämmernden Raume nichts Bestimmtes unterscheiden.
Jedenfalls ist die Gemütlichkeit hin und wird auch nicht
wieder hergestellt dadurch , daß man in dem gespenstischen
Wesen eine Fledermaus erkennt , in .deren seltsamem kleinen
Körper das Herz mindestens ebenso ängstlich puckert , als
in dem des so schnöde um seine Rühe gebrachten Menschen!
Um der kleinen Verirrten zu helfen , bleibt einem nichts
übrig , als das Licht zu löschen , und , einmal im Dunkeln,
findet man , daß es Zeit ist, ans Einschlafen zu denken.

Vor: draußen schallen hin und wieder junge , fröhliche
Stimmen , deren Besitzer es vorziehen , sich im Freien noch
länger des Lebens zu freuen . Weniger freudig , aber umso
intensiver sind die Geräusche , die vom Rangierbahnhof
herüber schallen und die , je nach der Windrichtung , von so
erstaunlicher Deutlichkeit sein können , daß man sie in
nächster Nähe wähnt . Schließlich verstummen auch diese
der Menschheit so nützlichen Töne , es tritt wirklich Stille
ein , die wunderbare » Weiche , atmende Stille der Sommer¬
nacht., und die müden Augen schließen sich. Leider ist nun
aber der Begriff Nacht nicht nur für Hähne , sondern für
alle Vögel etwas ganz anderes als für den Menschen!
Kaum ist es drei Uhr , eine Stunde , in welcher für einen
auf wirklicher Kulturhöhe stehenden- Menschen die Nacht zu
beginnen pflegt , so läßt es dem Starmai - schon keine Ruhe
mehr in seinem Nest!

Er ist ja in seinem ganzen Gebaren der Inbegriff
philiströser Ebrbarkeit . aber ich habe ibn doch stark in Ver¬

dacht, daß es nicht lediglich die Sorge um dre zatzlrev
Familie ist , die ihn so früh den Tag beginnen läßt — e
kokettiert offenbar und findet , daß seine Stimme me ü
flötend und lieblich erklingt , als in der Frühe,/wo
Natur noch im Schlummer liegt mW nichts ihm seine To "/
folge stört . Zuerst ganz zart und schmelzend, so daß «/
Gedanke an Würmer , Mücken usw . nicht im entfernteste"
sich- darin .ausdrückt , läßt er sein Stimmlein erschallen, mo"
hasst sogar leise , er könnte sich besinnen und noch wiedr
einschlafen ! Darin täuscht man sich aber doch , und nm
lange , so -läßt uns ein zartes „ japp , japp "

, das man . nu-
sörmlicher Angst schon längere Zeit im Geiste gehört W.
erkennen , daß alle Hoffnung auf Ruhe geschwunden rsi
Der Spatz ist wach geworden , und mit beneidenswert » !
Unverfrorenheit gibt er die Dominante für das Morge^
konzert ! Es ist fast unmöglich , daran nun nicht BetMÄsi
tungen sozialer Natur anzuknüpfen , aber ein fast uüheuv'I
liches ereseeuäo des Spatzengesanges schlägt alle Neben ' >
gedanken und Geräusche siegreich aus

.
dem Felde . MI

zwischen schmettert die Schwarzdrossel , ihre plötzlichen
faren , der Buchfink läßt unermüdlich seinen Lockruf erschaok
-len , Mönch , Rotkelchen , Grasmücke , Meise , alles bläst
Füttern , der Materialismus siegt , und der Kampf E.
Dasein beginnt auf der ganzen Linie ! Widerstrebend
steht man sich : die Nacht ist vorüber ! Aber so kurz dE
Nächte sind, so schön sind sie . Die lebenbringende ftu^
Sonne gibt uns selbst ein Gefühl von Leben , das einei"
bei den jämmerlich kurzen , dunklen Wintertagen oft geBö
abhanden kommt.

Könnte man sie festhalten ! Nicht wieder in das Du"'
ke! hinein!

Nur will ich Dir wünschen , daß Du diesen sommerlE
Geräuschen gegenüber nicht so empfindliche Nerven hast

Deine alte Freundin A>



den genannten 7 Pferden erschienen nur 3 am Start 1
H . Lt . v. Hippols , Feld - Art . 26 , j . W . Despot , 2. H . Lt . v.
Stühmagels , 2 . Garde -Drag . , br . L8 . FÄir , 3 . K . Lt.
Kraus -eneckL, 8 . Ul . , br . W . Essenkehrer.

V . Inland e r - Jagdrennen, Distanz 4500
Meter , Preise 4000 Mt . , 1000 Mk . , 600 Mt . , 400 Mk^ 4
Pferde am Start . 1 . H . W . DodelS br . W . Vü - kout , 2.
H . H . Rteges br . St . Danae , 3 . H. E . v . Kräckers j .

'
W.

Goerschen. Fidelia des Lt . Lipkens , 11 . Hus . , brach aus.
VI . Da m en Preis - Jagdrennen, Distanz

4000 Meter , Preise 1600 Mk . . 500 Mk . , 300 Mk . , 100 Mk.
0 Nennungen , davon erschienen nur H . Lt . Gf . Beißel v.
Gymtrichs , 19. Drag . , Dornröschen , und H. Rittm . B . v.
GoH 'lers , 3. Hus . , Lord Orville am Start . Dorn¬
röschen , die stets die Führung hatte und voraussichtlich dos
Nennen sicher gewonnen hätte , mutzte infolge Sehnenver-
letzung beim Sprung der letzten Hürde den Sieg an Lord
-Orville abtreten.

Am heutig e n Tage beginnt das Rennen nachmit¬
tags 3 ^ Uhr . Es werden 8 Rennen zum Austrag kom¬
men , und zivar : 1 . Bremer Hürden -Rettnen (Preise 7000
Mark ), 21 Unterschriften : 2 . Oldenburger Jagdrennen
(20M Mk . ) , 10 Unterschriften : 3. Verkaufs -Jagdrennen
(3000 Mk .) , 16 Unterschriften : 4 . Hansa - Flachrennen ( 12 000
Mark ) , 20 Unterschriften : 5 . Großes Bremer Jagdrennen
( 10 000 Mk . ) , 13 Unterschriften : 6 . Vahr -Jagdrennen
(5000 Mk.) , 13 Unterschriften : 7 . Lebewoht -Jagdrenmen
<2000 Mk .) , 14 Unterschriften : 8.

'
Halbblut -Flachrennen

(1000 Mk .) , 15 Unterschriften . In : letzten Rennen ist auch
H . G . Spiekcrs -Hundsmühlen Fuchsstnte Rautendelein ge¬
nannt.

Bon anderer Seite wird uns noch berichtet:
Bremen , 4 . Juli . Leutnant GrafBeißetv. Gy m-

nich vom 19. Drvg -̂Regiment , welcher beim heuti -gen Ren¬
nen in Bremen im Eröffnungssagdrenncn , in welchen̂ 6

Pferde liefen , überlegen vor Leutnant v. Baumbach auf dem
zweiten Platz landen konnte , mutzte leider das letzte Ren¬
nen , ein D a me n - P re i Z - R c n n e n , welches nur von
Leutnant v . Baumbach und ihm mit den besten Anssichten
aus Sieg geritten wurde , beim letzten Einlaufen in die
'Grade aufgeben , da sein Pferd „ D ornrösche n " beim
Sprung über das Pappel - Reck beide ^Vor-
tz e r f e s s e l n gebr o chen hatte. Leutnant v . Banm-
bach machte daher 'das Rennen allein.

b . Tie Oldenburger Besucher des zweiten Bremer
Renntages ^ dürft -en aus nachstehende Pferde besonders
achten : DasBremerHürden -Rennen (7000 Mk . , 3200 Meter,
Handikap ) ist eine sehr offene Sache . Merval und Panagree
haben sich noch nicht gezeigt . Tie meisten Rennen bestritten
Myrthe , Enfant de Miracle , Paüanza . Föhr lief mir ein¬
mal im Sachsenhauser Hür 'den- Rennen und gewann leicht
gegen Pallanze , Fischer . Das Oldenburger Jagd -Rennen
(Ehrenpreis und 2000 Mk . , 3200 Meter , Herrenreiten)
dürfte Stiefkind vor Jux und Hawai sehen. Das Nerkaufs-
Jagd -Rennen (3000 Mk . , 3200 Meter ) gibt vielleicht ein
totes Rennen zwischen Minister und Merkur I . Einen
zweiten Kandidaten stellt der p . Kracker- Stall in Freyr.
Das Lebirwohl-Jagd - Rennen (Ehrenpreis und 2000 Mk . ,3200 Meter . Herrenreiten ) verspricht sehr anziehend zuwerden , falls hier Vü -tont , Lord Orville und Rhea Sylvia
starten , doch sind die beiden letztgenannten mit Vorsicht auf¬
zunehmen , Rhea « ylvia weniger als Lord Orville . Auch
Dornröschen ist zu beachten. Das Halbblut -Flachwnnen
( 1000 Mk . , 1400 Meter ) sieht ganz nach Despot aus . Das
Hansa -Flach - Rcnncn ( 12 000 Mk . , 2400 Meter , Handikap)
müßte Lockente oder Piccolo gewinnen , falls Torpedo oder
Ferry nicht ihr leichtes Gewicht im Rennen anSznmchen
wissen. Das Große Bremer Jagd -Rennen (Ehrenpreis und
10 000 Mk. , 4500 Meter , Herrenreiten , Handikap ) mutz

P6?

Mignon (Leutnant v . Keller ) als Sieger vor Rhea Sylvia
und Kukuricza Janczi sehen. Raosa ist neben Mignon
sehr zu beachten. Im Vcchr -Jagd -Rennen (5000 Mk . , 4800
Meter , Handikap ) Norden sich Nathalia (Winkler ) , Sturm
mrd Theodore (Bastian ) versuchen.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Losch . Leitung d«
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
kfamel . des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : LH. Addicks. Druck und Verlag vo» B . Schars

sämtlich in Oldenburg.

G e s ch :ä ftliche Mitteilungen.
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lmM- MM.
Der Lithograph I . Lam¬

brecht Hierselbst beabsich¬
tigt anderweiten Ankaufs
halber seine Hierselbst

Liicknßr . R. 88
( nahe derNadorstersiratze)
belegeue Besitzung öffent¬
lich meistbietend zu ver¬
kaufen.

2. Verkaufstermin steht
an auf

Mittwoch»'8 . Juli t « 08,
nachmittags « Uhr,

in Ww . Schnaners
Restaurant , Heiligengeift-
straffe Nr . 18s.

Die Besitzung besteht
aus einem gut erhaltenen
Wohuhanfe uebst großer
Werkstätte und eignet sich
wegen ihrer Lage inmitten
der Stadt für jeden Hand¬
werker.

Seiteneingang breit ge¬
nug zur Einfahrt,

Itnä . NkM ' L vitzkmLüll.

LUrrt WiküeMLirn,
Farbeuhaadluug,

Heilig eng eiftstratze 15.

Gras -Berkauf Immgbiiverkmf. Immsbilmklurf. Gras-Verkauf
Helle.

Zwischenahn . Ter Hausmann
Ear ! Äeiners -Helle läßt am
MittVSllj, den 8 . Juli,

nachmittags 4 Uhr,
in seinen Wiesen zu Helle

Pli» . 88- H

Taz« rk sehr gut
stchn-es

Gras
öffentlich lneistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Oaiülustige wollen sich beim
Viehkofen versainmeln.

Feldhus, Auktionator.

8 >s Glncksn
Ilsukv »»

oder'rvüNisbei»
kür zecke ^ rt kiesiger oder ausvSe-
ti^erOesckLkte,Fabriken,Orund-
Ltücüe .Oüteru .Oevverbebetrleds

rascd uns verrcdwirgen
oline provlrlon , 0 » kein Äxent , 0u, <K

k. ÜMIÜSNliselif.
Verlsaxeo 8 !e kostenfreien Lesuclr

rvecks öesicktigunx unel ^ ücksprscks.
jnkolxe äer . »uk meine Korten » 1».

9VV2ettunxen erscbeinenäsn Insersie bin
stets mit es . 2000 kLpi1 »>krLtt !xen ke-
flektsnten sus xsar 0sutseklsa6 ua <I
^ ackdsrstssten in Verdlnüunx » tlskeik
rnsine enormen Lrkolxe » xlLnrenäen
Anä rLklreicken Anerkennungen . G
M vnlernekmen mit eigenes

kure »uxi .Vrercien,i -elprlx,tiLnnover,Köln »/«t». mrL K»ri»rude (Ssäeu).

Osternburg.
Frau Witwe Arnold zu Drie-

lakermoor, Sandwcg 1 . läßt we¬
gen Aufgabe des Haushalts und
wegzugshalber am

DmmnMg,
den S. Isli d . Zs.

nachmittags 3 Uhr ans.,
- folgende Sachen, als:

1 Sofa , 1 Sofatisch, mehrere
andere Tische , Rohr - und
Küchenstühlc . 2Kleiderschränke
1 Kommode. 1 Serviertisch, 1
Stand - und 1 Wanduhr , 3
zweischl . Betten . 3 Bettstellen,
1 Spiegel , div . Bilder , 1 Blu¬
mentisch , 2 Fach Gardinen m.
Zugrouleaux, 1 Teppich , 1 .Kü¬
chenschrank mit Aufsatz , samt-
liches Küchengerät, Töpfe.
Pfannen , Körbe, Waschbalfen,
1 Waschtopf, div . Gartengerätz
1 Handwagen, 1 Marktbude
und was sich sonst vorfinden
wird,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, auch kom¬
men alsdann an zugebrachten
Sachen

1 Sofa , einige Tische und 10
Polsterstühle, 1 gut erhaltene
Singer -Nähmaschine

mit zum Verkauf.
Kaufliebhaber laden hiermit

ein A . Bildwis Grimm.

LebevM
die Hühnerauge « nach kurzem
Gebrauch des Radikalmittels aus

der DrogenHandlung
von Apotheker E. Sattler,

Zuh. : Apotheker7b. 8toraM
Haarcnstr. 44. Fernjpr.356 .

Glas - Zerkalls.
Ter Hausmann T . Heilste,

Nordedewecht 1, die Interessen¬
ten des Tamm und Unterzcich-
neter lassen am

Miiiich,
den 8. Z« li d . Z.,

nachm . 3 Uhr,
in ihren iür „ Braunen " belese¬
nen Wiesen

W Tagewerk Gras,
gutes Kuhhe .li liefernd, öffentlich
mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen . . .

Liebhaber versammeln nch in
Grimms Wirtshause Hierselbst.

Setje,

Wir sind beauftragt, die
an der

Peterßr. Nr. 7s
belegeue Besitzung
öffentlich meistbietend zu
verkaufen und haben zu
dem Zweck 3 . Termin an-
gefetzt auf

Donnerstag,
S. Juli 1908,

nachm . 6 Uhr,
im Restaurant „Prinz
Eite ! Friedrich", Julius
Mofenplatz.

Die Besitzung eignet sich
ihrer Lage wegen sowohl
zu :n Geschäftshaus , a !s
auch für Bureauzwecke
und als Privatwohuung
- Anzahlung gering.

Ein weiterer Termin ist
nicht beabsichtigt,

kuck. Lieber L Vikldurmn.

Pferde - Nnkailf.
Infolge Uebepgangs zum elek¬

trischen Betriebe

verkanfen
wir Ende Juli , Anfangs August

ca . M Pferde
unter den bei uns näher zu er¬
fahrenden Bedingungen.
Kaujtiebhnber können die Pferde

auf unfein Depot vehe sckon jetzt
besehen und wollen sich deshalb
an uns wenden.
Brsmerhaveüer Stratzenbahu.

ElämNif
i» her

Timgelermarsch und im
Brook.

Osteruburg. Hausmauil
. Danneman » Frciu Wittve

zu Tuugcln läßt am

Mittwoch,
den8. Iutid . I . ,

«achm . 8 Uhr anfaugend,
ca . 2V Tagewerk gut

besetztes

Mgk «s
in derTungelermarsch
u . im Brook , in Ab¬

teilungen,
öffentlich an den Meistbietenden
mit Zalilnngsfrist verkanfen.

Äaufliebhaber werden ein-
gcladen und gebeten, sich in der
'Timgelermarsch zu versammeln,

yl . Risd' vi! 4k- Grimm.
Hankhausc «. In vertaigeui

eine Kuh , die vor einigen Tagen I
gekalbt hat. F. Stamer . j

Von den Stammer 'sche»»
Erben sind wir beauftragt,
die Hierselbst

AlWsistliU38
belegene herrschaftliche Be
sitzung öffentlich meistbie¬
tend zn verkaufenund steht
zn dem Zweck Verkanfs-
termin an auf

Dienstag.
14 . Juli 1998,

nachmittags 6 Uhr,
! im Restaurant „ Prinz
! Eitel Friedrich" amJulius
j Mofenplatz.
z Tie Besitzung besteht aus
herrschaftlichem, in bestem

, Bauznstande befindlichen
Haufe nebst großem
Garten
R9 . Meyer L ZiekmaM.

Wnbiihn -VttWltung.
Zur Vergrößerung des

Empfangs - Güterschuppens auf
Bahnhof Oldenburg sollen

folgende Liesernngen
nni» Arbeiten

vergeben werden:
1) Tie Lieferung von 90000

hartgebronntcn Steinen des
Rorinalformats und 1200
Fafestemendesgl., frei Bahn¬
wagen , Ziegelei oder frei
Bauplatz.

2i Die Maurerarbeiten ohne
Lieferung der Materialien.

3) Tie Zimmerarbeiten , ein¬
schließlich Lieferung der Ma¬
terialien.

4 ) Die Dachdeckerarbeitcn.
ö) Die Lieferung von 10000 leg

eisernen Trägern.
6j Tie Glaserarbesten.
Arbeüsverzeichinsse und Be¬

dingungen können vom Bureau
der Bauverwaltung der Eien-
bahndireltion gegenZahlung von
je 0,50 Mk . bezogen werden, dort
liegen auch die Zeichnungen zur
Einsicht aus.

Angebote mit entsprechender
Aufschrift sind bis Montag , den
13 . Juli , ö Uhr nachmittags , an
den Unterzeichnetenzu senden.

Zuschlagsfrist 3 Tage.
Nach Zuschlagserteilung muß

innerhalb 8 Tagen mit dem
Bau begonnen werde» . Sämt¬
liche Arbeiten sind bis znm
1 . Oktober fertig zu stellen.

Oldenburg , den 2. Juli 1808.
Baurat Koopma«m.

Osternburg . Ich habe
Auftrag, ein an der
Kanalstratze belegeneS,
zu 3 Wohnungen ein¬
gerichtetes
Immobil

mit großem Garten zu
verkaufen.

Georg Maas , Aukt.

in Mansholt.
Wieselstede. Hausmann Chr.

Boedeckrer in Mansholt läßt
am kommenden

Donnerstag , den 9 . Znli,
»ach«». S Uhr an .,

in He» es und Heine» Wiese,
sonne HeinenlogeIS Juck Gras,
bestes ttuy - u . Pferdehen liefernd,in Abteilungen verkaufen, wozu
einladet H. Brötje , Aukt.

Proviuz
Hannover.

An best . Geschäftslage und
Haupistr gel ., solide erb. Eck¬
haus mit ca . SO Jahre cxist.,
drill, florierrnden
MMN -

, 8Mkü-
, WMM-

inkl. Gs ' chciftsinvent., alt . Firma,
ist f. Mk . 65000.- , Anz. Mk.
12—15000.— , Warenlager ea.
Mk . 20 000 .— , zn vcrk . cventl.
auch für läng . Jahre » >. Vor¬
kaufsrecht zu verpachten. Gr.
Läden , Lagern , Herrschaft! , gr.
Wohnung : c . Näh . kostenfr . d.

Eckeuderg ä: Co. , Hannover.

ZimiMImküns.
Wegziigshalber soll das hier-

selbst an der
BlsmarckKrasie Nr . 10

belesene herrschaftliche HauS
öffentlich meistbietend durch die
Unterzeichneten verkauft werden.

Dritter Berkanfstermin steht
an aus

Mittwoch,
kn 8. Znli ü . ZS. .

nachm . 4 Uhr,
im Theater- Restaurant hier,
selbst.

Die Besitzung ist eine Herr-
schastliche und mit allen moder-
uen Einrichtungen versehen : das
Grundstück ist 3 ' 1 Ar groß.

Tic Loge ist die vornehmste
der Stadt und ist die Besitzung
datier auss wärmste zu cmpseh-
Icn . Antritt beliebt« .

Rud. Metzer L Diekmann . !

Osternbnrg . Wir
sind beauftragt , das in .
Oldenburg, iun . t
Dumm LZ, beim Großh . >
Schlosse und Palais!
äußerst günstig und an --

'

genehm belegene

mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . oder 1 . Mai n . I.
öffentlich meistbietend H
zn verkanfen und ist!
3 . und voraussichtlich
letzter Verkaufstermin '
ans !

Dmttstsz, ?
heil IS . Ziili h . Z., j

«achm. 6 Uhr,
in Grambergs Gast¬
huns, Markt 19, an¬
gesetzt.

Das mit Gas - und
Wasserleitüng versehene
Haus befindet sich in
gutem Zustande und
enthält unten 2 ge-
räumigeLäden,tzWohn-
räume,Küche , geräumig.
Keller e-e, sowie in der
Oberetage 2 geräumige
Wohnungen.

Im Hause wird seit
langen Jahren ein aus - !
gedehntes Möbel - und!
Tapezier - Geschäft mit i
gutem Erfolge betrieben , §
jedoch ist das Haus auch s
für andere Geschäfte
passend und kann des¬
halb mit Recht znm
Ankauf empfohlen
werden.

Auf ein angemessenes'
Gebot wird sofort der
Zuschlag erteilt werden . ^

Jede gewünschteAns - z
knnft wird bereitwilligst
unentgeltlich von uns'
erteilt . f

Kaufliebhaber laden
hiermit ein l

Llseliolk L 6rimm. j
Rastede.

Viehsalz
ist ouf Lngcr.

Faadv. Csasum - Nerem



Vif arsnIraiLS

Kedr . v»

Große AllfmMilgstase in Ilimen- Aoiifektioii rc.
Wir verkaufe » jetzt zu folgende « spottbilligen Aufrüumungspreisen:

Oa . 4VV OarnSN - LIiilSSN.

ALonlacs
visnslLA
LUtt ^ ovIi

Posten ! .

elegant garniert

Posten II.

DÄULGrr- VlWKS » -
jetzt zum Aussuchen

M ^ SISSG MliLll - MlHLSGLL

mit Ein - und Durchsätzen , sehr chik . . . . . jetzt zum Aussuchen

Posten IV.

mit Einsätzen

Posten V.

kvinvo » . I^ 0u88k 1in-K1u8vn M M
jetzt zuin Aussuchen o bis 1 ^

koinvoll. lVl0U886liN- klU8VN ^ 650
ganz auf Futter , aparte Fa ? ons , reiche Garnierung , jetzt z. Auss .

brS »

Posten III. ^ 61556 klull - Rtuse » ^ivo tL
sehr elegante Ausstattung . - . . . jetzt zum Aussuchen " ^ ^

Posten VI. Wki886 ß/lllll - KIU86N M Kl50
hochchik, auf das Reichste garniert . . jetzt zum Aussuchen ^ bis 0

Lv 8 tüm - Iiöellö Schön/Nt - nrock D
mit Bordüre BV

ungeachtet des Wertes ^ AufräumungSpreis jetzt S .SV,

Postens . » vn

^ OGLLSlSALirlG OvislÄrrr - MQvlLG Z illI
aus nur guten Stoffen hergestellt . A

Aufräumungspreis jetzt 10 u.

Stz » « tz Posten 1.

MVMMM woÄmuMü« i«
8» WH » ü!» « ZSWW » LLk « MW » jetzt AufräumungSpreis

^

Posten II.

C « . 2va Kmnensihimc ^
0

jetzt Äufräumungspreis 8 .S0 ,
^

Posten III.
Ca . 19« Sonnenschirme » M fkN

in schwarz u . farbig , aus nur » 0
schweren reinseidenen Stoffen , MckK ^

Aufräumungspreis jetzt
Wert bis 15

8 eIillIiMreil
Damen - Stiefel , echt Boxcalf,

Ausräumungspreis jetzt
Damen -Stiefel » echt Ehervreaux mit Lackkappe , !̂ ö5

Aufräumungspreis jetzt
Damen -Stiefel in braun Chevreaux , 4^ 50

Aufräumungspreis 8

HerrenZug - und Agraffen -Stiefel , echt Boxcalf,
Aufräumungspreis jetzt 8.50,

1̂ 95

Herren -Agrasfen - Stiefel , echt Chevreaux init Lack- LtzOO
kappe , AufräumungSpreis jetzt

Hereen -Hansschnhe in schwarz und farbig 075
jetzt O . ,,-

knsunv Lkevresux-Ltiöfsl Nr . 18—24 I Nr . 25 u . 26 « Nr . 27 —30

Paar L —S Paar S .50 > Paar 4 .50 ^ «Paar S .50 —6^
Nr . 81—35

Von Nontsg. üen ö., di! Sonnsdenli, «len II . lull.

LpSLialangsbot
in ^ackenllleiäera unä ktousselin -ölusen.

6a . 120 81üok lavkenlrleiclei '
, nui' moclerne 8aekvn,

^ spottbillig. ^
6a. 160 81üek >V!ou88e>inv-8Iu8en an8la11 5,^ bia 12 M.

jvlrl kadelbatt billig , 3,^ unci 4/ " kilk.
- - - E - --- -- -- - - - - --- - SLvLv SvLaukSLSlv ^ I "

Uermsiu » alldeimer.

qsr ' Äntiek ' b ^ ^ o ! !Ltsn6io

on5cdac >lird . > » uogöfädrl . ci,

kein Lstlon . WEM M ^
M

- M «cein ^ LLciibl - ett

keini -eiben W M kein dur8ten

fllr ^ ecle Wssclimstbocie psssencl
sileinigs nikStnten slvc !^ c ! sn weitbeksnnten

ilsnksl ' s 6 Isieii- 8 oclL s
8. Oo . vüsseicionk

Chem . reiner Milchzucker
per Pfd . 1 üX in der

- Kreuz - Drogerie, -
Acksterristr . 32a.

Sie sind ständig
mein Kunde , wenn Sie Ihren
Salat mit meinem rein und
wohlschmeckenden Speiseöl be-

Iletiris-IIr«serie,
SeilimMsir . I.

Billig zu verkaufen folgende
gebr . Möbeln : Sofas m.Ptüsch-
u . Daumstbezug . Rohrstühle,
Plüschsessel, Sofatische , Tru-
meaux , Spiegehspiegelschrank,
Kommoden , KlavierbvchNoten-
etagsre , Herrenschreibtische, 1-
u. 2schläf- Bettstellen , Ma¬
tratzen , Kinderbettstelle , 1 - u.
2tür . Kleiderschränke , Wasch-
tische,Küchenschrank, Eckschrank,
massiv eich , feine Flurgarderobe.

Waffenplatz 8,
gegenüb . d . Schulspielplatzm.

1 » « L. so I »ks.
kostet ein Portemonnaie a . einem
Stück Rindleder gearb . Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

«-LL . Mstteiiir. A.
Geprüfte , erfahrene Lehrerin

erteilt auch in den Ferien gründ¬
lichen Unterricht und Nachhilfe-
stunden in allen Schulfächern,
auch in der englischen und franz.
Sprache . — Gute Zeugnisse , vor¬
zügliche Empfehlungen . Offert,
u . S - 405 an die Erped . d . Bl.

ZiUWUWmml.
«»MM «WM

familien - ^ ackneiiten.

Geburts -Anzeigen.
Großenmeer , den 3. Juli 1908.

Durch die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter
wurden sehr erfreut

Heinr . Jausten und Frau,
Emma , geb . Schwarting

EllttÜiäÄb empfiehlt
fr . stsllersteüs,
Hofjattlerwstr.

Todes -Anzeigen.

Oldenburg , d . 3 . Juli.
Heute entschlief sanft nach

langen schweren Leiden meine
liebe Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

iMroüne koNenberg.
11m stille Teilnahme bitten

die trauernden
Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 7 . Juli , vom
Evangelischen Krankenhause
um 3 /Uhr statt.

Oldenburg , 3. Juli 1908.
Heute starb mein lieber

Mann , unser guter Vater,
Schwieger - und Großvater,
der Schuhmacher

MkMll Lrügsr
im 70 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
die trauernde«

Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , d. 7 . Juli , morgens
9 Uhr , vom Sterbehause,
Milchbrinksweg 67, aus statt.

Statt Ansage.

Osternburg , d . 4. Juli.
Heute morgen l Uhr wurde

unsere liebe Tochter
HiLS»

iin zarten Alter von 8 Mon.
nach kurzer heftiger Krankheit
durch einen sanften Tod erlöst.

UM stille Teilnahme bitten

Johann Paradies u . Frau
geb. Stühmer,

nebst Kindern u . Angehörigen.
Beerdigung am Dienstag,

den 7. Juli , nachm. 2 >l Uhr,
vom Stcrbehause , Bremer
Chaussee 19, auf dem alten
Osternburger Kirchhof.

Statt besonderer Ansage.

Oldenburg , 4. Juli 1908.

Gestern abend 10 Uhr ent¬
schliefsanft nach kurzer, leichter
Krankheit unser lieber Vater,
Schwiegervater undGroßvater,
der Lehrer a . D.

K . LMSMV8
im 72. Lebensjahre.

Die trauernden
Angehörige « .

Die Beerdigung findet statt
am Mittwoch , 8. Juli , vor¬
mittags 9 Uhr , vom Sterbe¬
hause, Haareneschstraße 29.

Reisebegleitung nach EsenS
am 11- oder 12 . Juli für ein
lljähr . Mädchen gesucht.
M . HärmS , Cloppenburgerstr . 73
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Spruch.
Suche nicht ! suchen

verwirrt und verirrt!
Geh deinen Weg und

laß werden, was wird!
Will es dein Wille,

oder braucht es dein Glück,
findet's von selbst sich

zu dir zurück!
Cäsar Jlaischlen.

Lwei Schwalben.
Skizze von Fritz Schwarting.

Ein Schwalbenpaar baute unter dem rauchgeschwärzten
Balken eines Bauernhauses , das nahe am Meere stand , sein
Nest . Ohne Ruhe trugen die beiden Vögel tagaus , tagein
die kühle, feuchte Erde herzu und mauerten und formten,
bis das kleine Schloß fertig war . Da freuten sie sich und leb¬
ten glücklich . Sie faßen jetzt jeden Abend auf dem Felsen,
der bei ihrem Heim im Meere lag . Hier plauderten sie uner¬
müdlich von kommendem Familienglück . Sie kannten nichts
Schöneres , als dort zu kosen im frischduftenden Abendwindc,
wenn die Strahlen der untergchenden Sonne das Meer , ver¬
goldeten , wenn von den zcrsprühenden Wellen funkelnder
Diamantstaub auf ihr schwarzes Gefieder perlte . Dann sahen
sie sich an und nickten einander zu und waren zufrieden wie
zwei liebende Menschenkinder . Aus den kleinen dunklen
Augen leuchtete das Glück. . .

Eines Abends saß das Männchen allein auf dem Felsen.
Es flatterte zuweilen empor und spähte landeinwärts . Sehn¬
süchtig klang fein Rufen nach dem fehlenden Weibchen. -

Aber das kam nicht. Es war am Nachmittage , als es
vor einem Sperber floh , durch die Tür eines Bauernhauses
geflogen , über die dunkle Diele , geradewegs vor das Küchen¬
fenster . Hier faß es , gelähmt vor Schreck und Angst . Die
dünnen Zehen klammerten sich wie im Krampfe an eine
Sprosse . Das Herz hämmerte wild gegen die fliegende Brust,
und die schwarzen Augen blickten unruhig durch die Scheiben.
Da kam eine Katze, sprang auf das Fensterbrett und griff
das geängstete Tier . Dann lief sic in eine Ecke und riß der
stummen Schwalbe den zitternden Laib aus . Warme rote
Tropfen fielen auf den Weißen Streusand in der Ecke . Ein
kleines Vogelherz hatte aufgehört zu schlagen. -

Das Männchen saß und wartete . Klagend klang seine
Stimme auf das Meer hinaus . Es rief der Geliebten im¬
merfort.

Abend für Abend saß es allein auf dem kahlen Felsen.
Der kleine Körper wurde schmal und mager . Die Augen
blickten irr wie im Fieber . Manchmal flatterte es müde em¬
por und spähte nach allen Seiten und horchte nach dem Ru¬
fen des Weibchens . Aber es vernahm nichts , als das Ge¬
murmel der Wellen.

Eines Abends klang eine wilde Weise über das Meer.
Es jagte heran wie tausend Ungeheuer . Der Sturm heulte
und raste wie ein Wahnsinniger . Fahle , niedrige , gleichsam
in Fetzen zerrissene Wolken vermischten sich und wirbelten
durcheinander , grünliche Blitze zuckten aus dem wirren
Knäuel und liefen auf den gepeitschten Wogen hin . Das
gurgelnde Wasser hüpfte empor bis auf den Felsen zu dem
trauernden Vogel . Der taumelte auf und erhob sich mit ge¬
näßten Flügeln in die Luft . Deutlich glaubte er im Früh-

lingssturm die lockendeStimme der Geliebten zu vernehmen.
Er kämpfte gegen den wütenden Wind und den prasselnden
Platzregen . Aber er war zu schwach geworden . Leid und
Sehnsucht hatten seine Kräfte verzehrt . Der Sturm warf
ihn gegen den Felsen und brach ihm den rechten Flügel . Da
stürzte der Vogel ins Meer , und während sein Körper wie
ein Spielball von den Wellen hin - und hergeworfen wurde,
fand seine Seele ihre Ruhe bei der rufenden Geliebten.

ver heisere Jasper.
Von Wilhelm Poeck-Dockenhuden.

Hertha , eine allerliebste kleine Hamburger Deern , war
mit ihrem Beschützer und Freunde , dem Milchausträgerjun¬
gen Max , und mit dem Dienstmädchen Grete auf dem Kas¬
perabend im „ Gesellschaftshause " gewesen. Dazu hatte Her¬
thas Papa den dreien das Eintrittsgeld geschenkt, und die
Mama hatte sie mit dem Wunsche entlassen , sie möchten sich
recht amüsieren . Das hatten sie auch versprochen und hattenes auch wirklich getan , denn Kasper hatte ihnen über die
Maßen gefallen , und sie hätten ihm am liebsten den ganzenAbend zugehört . Aber aus Freude über die Ehre , in einem
so vornehmen Lokal wie dem „ Gesellschaftshaus " spielen zu
dürfen , hatte Kasper sich leider so überanstrengt , daß er im
Laufe des Abends heiser geworden war und nicht alles spie¬len konnte , was auf dem Programm stand . Und sowas istvollkommen begreiflich , denn sonst macht er seine Späße aufdem Spielbudenplatz unter dem freien Himmel St . Paulis.Klein -Hertha hatte alles , was Kasper und seine Frauund der Teufel und der Tod und der alte Herr , der nach
Ostindien reisen wollte , gesagt hatten , ganz genau behaltenund es dem Papa und und der Mama wortgetreu wieder¬
erzählt . Und wie Kasper seine Frau geküßt und wie er sichmit dem Teufel geprügelt hatte , das hatte sie so natürlich
nachgemacht, als ob Kasper es selbst gewesen wäre , und beide
Eltern waren aus dem Lachen gar nicht herausgekommen.Aber zufrieden war Klein -Hertha im Grunde ihres Herzens
doch nicht. Sie hätte so gern auch das Stück von Kasperund Abraham gehört , was als letztes auf dem Zettel gestan¬den hatte . - Auch Max hatte sich sehr auf das Stück gefreut»" b Grats obanfc,lls. Darum bettelte Hertha bei den Eltern,
golimr z!

" mit Rkax zusammen nach St . Pauli
und Abraham zu sehen und dann Kasper persönlich zu fra¬
gen, ob er noch heiser fei . -

Zufällig hatte die untere Hälfte von Herthas Schule am
nächsten Tage frei , weil in der oberen Schulprüfung war.
So gab denn der Papa , nachdem er sich einen Augenblick mit
der Maina beredet hatte , die erbetene Erlaubnis . Er kannte
Max als einen netten zuverlässigen Jungen , dem er Klein-
Hertha ruhig anvcrtrauen konnte , und gab beiden noch einen
schönen persönlichen Gruß an Kasper mit auf den Weg.
Denn er hatte ihn von seiner Jugendzeit her noch gut in der
Erinnerung und an Kaspers Späßen selber immer viel
Spaß gehabt.

Am Nachmittag zogen Max und Hertha los nach St.
Pauli und spähten dort eifrig nach Kaspers Bude aus . Max
kannte den Platz , auf dem sie früher gewöhnlich stand , ganz
genau , und wunderte sich sehr , daß sie nicht da
war . Die beiden standen und warteten und suchten
dien ganzen Spielbudenplatz ab , aber er kam nicht
und kam nicht. Schließlich fragte Hertha , nachdem
sie einen höflichen Knicks gemacht hatte , einen Schutzmann

von der Polizei (denn die Polizei weiß bekanntlich alles ) :
„ Entschuldigen Sie , kommt Kasper heute noch , oder ist er
immer noch heiser ? " Da sagte der Schutzmann , indem er
sich tief zu Klein -Hertha herunterbückte , ganz ernst : Kasper
komme voraussichtlich nicht mehr , er sei wahrscheinlich wegen
des schrecklichen Nebelwettcrs schon die ganze Woche erkältet
gewesen und würde jetzt Wohl gerade in der Sprechstunde
beini Doktor fein.

Dadurch wurde Klein -Hertha sehr entmutigt . Auch Max
hatte keine Lust mehr zu warten , und so zogen die beiden
niedergeschlagen ab . Daß sie auf diese Weise das Stück von
Kasper und Abraham nicht zu sehen kriegten , war traurig.
Aber es sollte noch viel trauriger kommen.

Am nächsten Mittag kam Hertha heulend von der Schule
nach Hause . Sie war ein Bild des Jammers . Der Nebel
hatte ihre Haare naß gemacht, und die Tränen hatten ihr
Gesicht naß gemacht. Es ist einfach nicht zu beschreiben, wie
sie aussah . So wie damals , als die große Puppe Lotti in
den Scheuereimer gefallen war , so daß man beinahe zumOnkel Puppendoktor hätte schicken müssen — so sah Klein-
Hertha aus . Ihr Freund und Beschützer Max hatte sie drau¬
ßen gesehen und aufgegriffen . Sonst wäre sie ja Wohl mit
ihren vom Weinen dick verschwollenen Augen in die weite
Welt hinausgebiestert.

„ Hat Dir ein mit 'n Stein geschmissen?" fragte Max teil¬
nehmend , als er Hertha klagend und zagend am Gitter des
väterlichen Hauses vorfand . „ Anders sag mich das man,denn verhau ich ihm , wenn es nich einer von die ganz großen
Jungs is .

" Hertha antwortete nicht. — „ War er Wohl so
groß ? fragte Max , indem er mit der Hand etwa den vierten
Teil eines Laternenpfahls abmaß . — Hertha antwortete
nrcht. „Oder s o groß ?" forschte Mar weiter , indem er sichmit seiner Hand etwa zum Drittel eines Laternenpfahls und
fast bis zur Grenze des kleinsten Militärmaßes verstieq . —
Aber Hertha weinte weiter . — „ Bist 'n klein dumme Deern,"
schalt Max , „hast wohl in Schule nachgesessen und magst cs
nun Dein Papa nicht sagen . Puhahaha — HL —ä ! Wie oft
Hab ich schon nachgesessen, aber so weinen wie Du , das Hab ichnie getan . Soll ich mit reingehen nach Deinen Papa undDir beistehen , daß er Dich nichts tut ? Denn komm man ' "
A? er^Hertha antwortete wi^ Worre , daß
Hertha mit ihm ging . Da standen nun die beiden mit be¬
klommenem Herzen an der feinen blankgeputzten Etagetür
und bimmelten , so leise, leise, als ob zwei Feen oder gar das
Christkind selbst ihren heimlichen Einschlupf bei Herthas
Eltern hätten halten wollen . Kaum aber öffnete Grete die
Etagentür , da legte Klein -Hertha aufs neue los . Papa und
Mama kamen aus ihren Zimmern gestürzt und umklammer¬
ten ihren Liebling mit so viel Armen , als es gleichzeitig
möglich' war . Max stand , die Hände in den Hosentaschen,
dabei und sab zu und sagte schließlich: „ Ich glaub , einer hat
ihr auf der Straße mit 'n Stein geschmissen, oder sie hat nach¬
sitzen gemußt . Anders weiß ich es auch nicht.

"
Aber Hertha schluchzte weiter , als ob sie der Bock stieße,

und wimmerte schließlich:
„ Nun werd ich von der Schule gejagt - huuuuuu ! "
Als Klein -Hertha einigermaßen vernehmungsfähig ge¬

worden war , was ihre Mama durch ein sehr großes Stück
Kuchen schließlich bewerkstelligt hatte , sah sie ihren Papa und
ihre Mama und Grete und Max mit ihren schönen, gro¬
ßen , blauen Augen , in denen noch die dicken Tränen hingen,

Der Keller von Ll)evllly .*>
lNachdruck verboten.)

Gibt es Wohl einen oldenburgischen oder deutschen Soll
Wien, der eine angenehme Erinnerung von Chevilly mit nach
Hause gebracht hat ? Ich glaube kaum . Doch sollte meinen
Korporalschaftskameraden und mir dort ein Abenteuer Pas¬
sieren, was uns dies elendeste aller französischen Nester rn
einem ganz anderen Lichte erscheinen ließ.

20 Kilometer etwa nördlich von Orleans lregt Che¬
villy, an der Hauptstraße von Paris nach Orleans , direkt an
der Lisiöre des großen Waldes . Alle Stürme des Krieges
haben hier gehaust , von September bis Januar . Hier trie-

! den zuerst Franktireurs und Moblots ihr Unwesen . Die
Bayern faßten auch nicht mit zarten Händen zu , nach diesen
kamen wochenlang französische Soldaten , und jetzt waren die
Deutschen wieder Herren . Immer drehte es sich um die
große Heeresstraße . Bei Chevilly war gekämpft , geflohen
und wieder gestürmt worden . Wochenlang loderten die
Feuer französischer Biwaks in der Umgegend . Trümmer
Zeugten von der Wucht der Granaten und von der Wut des
Feuers.

Die Einwohner waren vielfach nach Orleans geflohen.
Wer aber geblieben war , war arm und musgesogen bis aufs
Blut.

In den heißen Tagen um Orleans konnte weder ber
Freund noch Feind von Proviantverpflegung dre Rede fern.
Man nahm , wo man 's fand , und den: ausgefrorenen , ausge¬
hungerten , totmüden Soldaten war nicht zu verdenken , wenn
tüchtig Zugriff . ^ .Aber auch dem armen Bauern , dem man Schuh und
Hemd genommen und der in den schrecklichen Tagen des De-

*s Kriegserinnerungen , gesammelt von einem oldenburgischen
Krieasteilnehmer.

zembers davongelaufen war , konnte man es nicht verargen,
wenn er seine Habe rechtzeitig zu beseitigen suchte.

Wenn ein Dorf von reichlich 400 Einwohnern während
10 Wochen tagtäglich tausende von Soldaten zu beherbergen
hat , so kann man sich vorstellen , welche Spuren diese hinter¬
lassen haben.

Es war der 4. Dezember . Die Schlacht wütete und
brüllte vor uns . Der Schnee färbte sich rot , wo die Leichen
sich häuften . Seit 8 Uhr früh waren wir unterwegs — mar¬
schiert, gelaufen und gestanden , abwechselnd in Schweiß ge¬
badet oder bis ins Mark ausgefroren — und dabei hungrig
wie die Wölfe.

Der Kanonendonner erklang näher und näher . Sollten
wir Wohl noch am Abend ins Gefecht kommen? Schließlich
vernahmen wir nur noch wenige Schüsse aus weiter Ferne.

Prinz Friedrich Karl konnte auf die Hilfe der 19 . Di¬
vision verzichten. Dunkelheit war eingetreten.

Es hieß zuerst , wir sollten biwakieren . Schon der Ge¬
danke daran durchzog unsere steifen Glieder mit Schüttel¬
frost . „ Massenquartiere in Chevilly " hieß es . Nach den Er¬
fahrungen der letzten Tage konnten wir auf keine „Grand-
Hotels " rechnen, aber wir kamen — Gott sei Dank ! — we¬
nigstens unter Dach. Die Dächer in Chevilly waren zwar
nicht heil und die Fenster fehlten ganz oder teilweise , und
das Nebrige , was uns mangelte , mußten wir uns denken,
oder — wenn es möglich sein würde — selbst besorgen.

Ehe wir indes zur Ruhe kamen , wurde längere Zeit auf
der Straße gehalten , um die aus dem Feuer zurllckkehrenden
Braunschweiger durchmarschieren zu lassen . „ Bäh , mäh,
mäh ! " Hinter der Queue trippelten lauter kleine , Weiße Ge¬
stalten , Hammel , die — Gott weiß , wo ! — von den schwar¬
zen Gesellen — die Braunschweiger trugen damals schwarze
Waffenröcke — aufgstrieben waren und nun von ihren Trei¬
bern in dem Gedränge und in der Dunkelheit kaum zusam¬
mengehalten werden konnten . Wie viele den glücklichen Be¬
sitzern schließlich übrig geblieben sind, weiß ich nicht, Wohl

aber weiß ich , daß sich in unserm Quartiere ein kleines
Schäfchen vorfand . Es hatte jedenfalls vorgezogen , lieber
in einen oldenburgischen als in einen braunschweigischen
Magen zu spazieren , und auch bei unseren Füsilieren eine
liebevolle Anleitung dazu gefunden.

Dafür wurde ihm nun eine selten schöne Schlachtbank
zuteil.

Im Nebenhause mußte in friedlichen Zeiten eine Wirt¬
schaft betrieben worden sei. Zwei große Billards zeugten
„ leider " einzig und allein noch davon.

Auf diesen Billards wurde die kunstgerechte Schlachtung
und Zerlegung vorgenommen . Bei der scheußlichen Kälte
fror unfern Schlächtern das Blut unter den Händen . Am
andern Morgen hätte man auf den Billards , die mit einer
blutigen Eiskruste überzogen waren , besser Schlittschuh lau¬
fen , als Billard spielen können . — Ob , man Vien , gn «I
malbenr ! — Die waren zu ihrem Schaden nicht da.

In unserm Quartier mußten wohlhabende Leute ge¬
wohnt haben . Die Möbel zeugten von alter Pracht , waren
aber total ruiniert . Nur ein Klavier war wunderbarerweise
ziemlich gut erhalten . Mein Bruder von den Hoboisten lie¬
ferte am nächsten Tage die Tafelmusik.

Die Tafel sollte allerdings lediglich aus geschmortem
Hammelbraten bestehen. Wie Sergeant Kopp diesen ohne
alle Zutaten so schmackhaft zuberciten konnte , war nur sei¬
nem seltenen Kochtalent zu verdanken.

Während des Bratens drangen uns so liebliche Gerüchein die Nase , daß die Freude größer wurde.
„ Aber Essen, Kinder , ohne Trinken , das gibt 's nicht,das wäre zu schade um meine Mühe, " meinte Koop, indem

er eifrig an dem Feuer hantierte.
„ Ein Königreich für eine Pulle Rotspon ! " schrie der

Freiwillige Meyer VII.
„ Wisch diet Muhl , hier gift ' t nicks mehr, " knurrte Peter

Lapken , hielt aber unverwandt seine großen gierigen Augenin den Kochkessel und schlenkerte, höchst befriedigt über den



der Reihe nach bekümmert an , biß dann in den Kuchen und
sagte kläglich:

„Und daran ist bloß der alte dumme Kasper von St.
Pauli schuld.

"
„ Was ? " sagte Herthas Papa , „ wegen Kasper von St.

Pauli solltest Du von der Schule gejagt werden ? Wer hat
Dir sowas weiß gemacht, klein Deern ? "

Dabei lachte er so herzlich, daß Hertha auf einmal fühlte,
wie ein Zentnerstein von ihrem kleinen Herzen herunterfiel.
Es schien sogar , als ob sie mitlachen wollte . Plötzlich
aber veränderten sich ihre Züge wieder und sie sagte mit wei¬
nerlich dumpfer Stimme:

„ Es ist aber doch wahr . Minone Minkwitz hat es ge¬
sagt .

"
„Wer ich Minone Minkwitz ?" fragte der Papa , und die

Mama erwiderte:
„ Das ist ja die große fünfzehnjährige Tochter von dem

Gerichtssekretär aus der ersten Klasse, die Hertha immer in
den Freiviertelstunden zu den großen Mädchen holt . — Nun
berichte uns das mal ganz ordentlich , Hertha -Maus , was hat
Minone Minkwitz gesagt ?"

„ Ach, " erzählte Hertha , „ als die Schule aus war und
,vir nach Hause gehen wollten , da Hab ich das auf der Straße
noch einmal wieder vorgemacht , wie Kasper vorgestern abend
im „Gesellschaftshaus " mit dem Teufel und dem Tod und
seiner Frau und dem alten Herrn , der nach Ostindien reisen
wollte , gesprochen hat , und wie er sich mit dem Teufel ge¬
prügelt hat , und wie er zuletzt ganz heiser geworden ist.
Aber das kann auch von dem schrecklichen Nebelwetter gekom¬
men sein . Das hat allen aus meiner Klasse und auch den
großen Mädchen ganz furchtbar dollen Spatz gemacht, und ich
mußt ' es immer noch mal machen . Auf einmal kam Minone
Minkwitz und faßte mich bei der Hand und machte ein ganz
böses Gesicht und sagte:

„ Komm mal mit mir . Wie , Du bist auf einem Kasper¬
abend gewesen? Und bist nach St . Pauli gelaufen , um
Kasper dort noch mal zu sehen? Weißt Du nicht , das sowas
nur die gewöhnlichen Kinder tun ? Weißt Du nicht, daß bes¬
sere Mädchen sich um Kasper und was er sagt , niemals küm¬
mern dürfen ? Das ist ja alles roh und ganz dumm . Und wer
findet Wohl an solchen Prügeleien Gefallen und macht sie
sogar nach, wie Du es eben getan hast ! Die Leute auf der
Straße sind stehen geblieben und haben sich nach Dir umge¬
sehen. Wenn ich das Deinem Fräulein erzähle , wirst Du
von der Schule gejagt ! "

Nun wollte Klein -Hertha wieder schrecklich anfangen zu
weinen , denn es stand ihr vor der Seele , wie schrecklich es ist,
wenn man so auf einmal mit Schimpf und Schande von der
Schule gejagt wird . Aber die Eltern schlossen ihre Hertha
wieder in die Arme , wie vorhin , und der Papa sagte
lächelnd:

„ Nun hör mal zu, klein Deern . Weißt Du , was wir tun
wollen , wenn Du von der Schule gejagt wirst ? Dann wollen
wir " — damit holte er sein Portemonnaie aus der Tasche —
„für das viele Geld , was hier drin ist , nach Amerika auswan¬
dern . Dort weiß niemand etwas von Dir und Kasper , und
dort kommst Du in eine viel schönere Schule als hier . —
Aber ich glaube es noch gar nicht, daß es so schlimm wird.
Denn wenn sie Dich von der Schule jagten , wo sollten sie
Wohl solch kleine süße Deern , wie Du bist , wieder Herkriegen?
Minone Minkwitz hat sich bloß einen schlechten Scherz mit
Dir gemacht, weil Du ein kleiner Dummbart bis und alles
glaubst,"
Sternes ZAglän ^ew Wie ^ zwei
Mama sagte:

„Jetzt geht nur alle drei nach der Küche, und Grete soll
für Euch und sich drei Stücke Kuchen abschneiden, aber für
Dich das größte , weil Du solche Angst ausgestanden hast .

"
Die drei Kasperfreunde gingen also in die Küche, um

sich dort mit Kuchen anzufüllen . Aber hiermit hatte die
Kasperepisode in Herthas Familie noch nicht ihr Ende er¬
reicht . Es kam noch etwas sehr Lustiges nach, wie sich solches
in einer richtigen Kaspergeschichte auch gehört.

Am übernächsten Mittag kam Klein -Hertha mit strah¬
lenden Augen nach Schulschluß in Papas Zimmer hereinge¬
tanzt und rief so lustig wie eine silberne Glocke:

„ Augen zu ! — Hände auf ! "
Das ließ sich der Papa nicht zweimal sagen , denn er

wußte , wenn sein Töchterchen so ankam , dann war es für den
Beglückten immer eine große , eine sehr große Ueberraschung.

Er machte also die Augen zu und die Hände auf.
Klingelingeling ! rauschte ein metallener Regen in seine

Handkuhle . Als ob es lauter Zwanzigmarkstücke wären , so

klingelte es . Und als der Papa seine Augen wieder auf-
machen durfte , was hatte er in der Hand ? Wahrhaftig , lau¬
ter Zwanzigmarkstücke ! Als er sie genau besah , waren es
allerdings nur prachtvoll blanke Zweipfennigstücke , aber
erstaunt blieb der Papa doch.

„Wie kommst Du zu dem Geld ?" sragte er . „Und was
soll ich damit ? "

„Ach, " sagte Klein -Hertha , „ es ist nur , weil ich Fräulein
gestern noch Mal gefragt habe , ob ich wegen Kasper Wohl von
der Schule gejagt würde . Da mußte ich alles von Kasper
erzählen und es vor der ganzen Klasse vormachen , wie er mit
seiner Frau und den anderen gesprochen hat , und wie er sich
mit dem Teufel geprügelt hat , und sie haben alle gelacht, und
Fräulein auch, und hat mir 'n Süßen gegeben und gesagt:
„Du goldiger Schatz ! " Und dann erzählte ich , wie Kasper
im „Gesellschaftshaus " ganz heiser geworden ist, und daß er
immer noch heiser ist und zum Doktor muß , und das hat uns
allen so leid getan , und in der Freiviertelstunde haben wir
uns verabredet , jede sollte ein Zwsipfennigstück mitbringen,
aber lauter blanke , und die wollten wir an Kasper schicken,
damit er sich Brustbonbons dafür kaufen soll. Und weil wir
nicht wissen, wo Kasper auf Sankt Pauli wohnt , deswegen
soll ich Dir das Geld geben , damit Du es hinschickst . Es sind
sechzig Pfennig , verlier sie auch nicht, mein süßer Papa ! "

Da lachte der Papa , daß das Zimmer schallte, und die
Mama mußte kommen und mitlachen , und Hertha wurde so
geküßt , daß sie fast daran erstickt wäre . Dann aber sagte der
Papa:

„Weißt Du was , mein Kind ? Kasper ist schon ein aus¬
gewachsener Mensch, Brustbonbons mag er , glaube ich , nicht.
Ich will ihm das Geld hinschicken und dabei schreiben, er
möchte sich drei Glas Grog dafür kaufen . Dann ist er seine
Heiserkeit mit einemmale los , und wenn er erst wieder auf
St . Pauli spielt , läßt er Euch alle gewiß für umsonst zu-
sehen. Wie denkst Du darüber ?"

„Dann mach es nur so, " sagte Klein -Hertha . „Die
Hauptsache ist ja , daß Kasper wieder gesund wird . Und ver¬
giß ja nicht, Kasper in Deinem Briefe von unserer ganzen
Klasse vielmals zu grüßen , das soll ich noch extra bestellen.
Und in einer Nachschrift mußt Du schreiben, daß er das Stück
von Kasper und Abraham spielen soll, wenn wir kommen.
Darauf sind wir alle zusammen zu neugierig ."

Im Sehulerramsn.*)
Heut ' war großes Schulexamen:

Pater , Mütter , Tanten kamen.
Weil doch alle hören mußten.
Was die lieben Kinder wußten:

Ach, wie hört man gern sie loben .i
Jetzo geht 's zum Rechenproben,
Einmaleins war bald bezwungen.
Wes schien gar wohl gelungen.

Doch nun gilt 's , daß man behende-
Das Gelernte auch anwende.
„Otto , hör , der Griffel zehn
„ Kannst Du hier mit Augen sehn.

„ Wenn dem Schwesterchen Du gäbest
„Fünf davon , wie viele hebest
„Dann an Griffeln Du noch auf ?"
Otto seufzt und schweigt darauf.

Der Herr Lehrer mahnt den Knaben:
„Fünf von zehn soll Schwester haben,
„Otto , komm , .nun sage mir,

Ach , da fängt der kleine Mann
Bitterlich zu weinen an:
„Eine Schwester, " Otto spricht,
„Eine Schwester Hab' jch nicht !"-

Renata Greverits.

Aus der Sammlung „Kinderfragen und Kinder-
sorgen " .

WLtsek - Me.
Rätsel.

Einst schätzte man mich mehr , mich liebte jung und alt,
Jetzt aber findet man mich nur bei manchem Herrn.
Schreibt man ein „r " dazu und statt des „r" ein „f ",
So dien ' ich als Gewürz zu manchen Speisen gern.

m.

Versteckrätsek. >
Man suche ein Sprichwort , dessen einzelne Düben in

folgenden Wörterir versteckt sind , wie die Silbe „ an " in
,,Wanderer

".
Itäeütein — llskksedoknsn— ^uMnärrte — llrieLerverein —
ksi8etL8cds — 2unclsrerr — Operimäimer — leeiMime —
Vielduker — Qelädör8e — ^88S88vr - - Unnäsrbsit — kleinlich

— Lotenkrnu.

Diamanträtsel.

In die Felder obenstehender Figur sind die Buchstabe«
s , c, ck, oess , k, k, üii , UI , m , n , oo , pp , rr derart einM
tragen , daß die wagerechten Reihen folgendes bedeuten:

1 . Einen Buchstaben . — 2 . Russischen Fluß . — 3 . Flüssiges
Nahrungsmittel . — 4. Eine Behörde . — 5 . Süddeutsche Stadl.
— 6 . Sagenhaftes Wesen . — 7. Einen Buchstaben.

Die beiden Mittetrethen in wagerechter und senkrecht «!
Richtung ergeben das gleiche.

Bilderrätsel.

MUIM
Vexierbild.

KM

„Wo steckt der Müller?«

Auflösungen aus voriger Nummer.
Des Homonyms : Elster.
Des Silbenrätsels : Dortmund , Amanda , Marder , Enteil

Nelke , Zanow . - - Damenzweirad.
Des Ergänzungsrätsels:

So lang noch stehn die Augen offen,
Laßt frhch uns schaffen und fröhlich hoffen;Und täuscht uns auch die Hoffnung oft,
Der Mensch ist glücklich, so lang er hofft . '

Des Bilderrätsels : Pfandscheine.
Dämel SanderL

schönen Duft , den Zipfel feiner könnet äe nnlt " hin
und her.

Angeregt durch die Aussicht auf einen guten Trunk,
setzt.e sich die halbe Korporalschaft , der auch ich mich an¬
schloß , in Bewegung , um ein vielleicht schon zwanzig Mal
abgefuchtes Haus zum einundzwanzigsten Mal abzufuchen.
Keine Spur von oben bis unten . Der kleine Keller , welcher
in Kreuzform unter dem- Hause lag , war rattenkahl ?. Sehen
konnten wir in demselben überhaupt nichts . Mit Hilfe
ernes schmälenden Talglichtes tasteten wir an den Wän¬
den herum.

Plötzlich fiel mir auf , daß die Mauer sich an einer
Stelle anders anfühlte . Als gelernter Baumeister schlug
dies in mein Fach . Hunderte hatten hier vor uns arglos
vorbeigesucht . Und richtig ! Durch Wegkratzen der Fugen
erhielt ich die Gewißheit , daß sich unter meinen Händen
frisches Mauerwerk befand.

Es war so. Wenige Minuten später kollerten die ersten
Steine aus der Mauer und nach mühevoller Arbeit mit
unseren Faschinenmefsern wühlten wrr die ^ Meter
starke Mauer durch. Bald gähnte ein schwarzes Loch , groß
genug , um einen Menschen durchzulafsen . vor uns.

Dahinter befand sich aufgeschichtetes Holz. Es mußte
also mehr Keller vorhanden sein.

Das Hineinleuchten führte zu keinem Resultate . Ein
dicker Moderdunst schlug uns entgegen und löschte das
Licht aus.

Sehr tief konnte der Raum aber nicht fein . Der Schall
von dem Aufschlagen der Lurchfallenden Steine ließ dies
erkennen.

„ Wer wagt es , Ritt -evsmann oder Knapp , zu tauchen in
diesen Schlund hinab ! " deklamierte Meyer VII . , um gleich
darauf selbst mit Unteroffizier Mack und einem - hinzuge¬
kommenen dritten Feldartilleristen in dem schwarzen Loch
;n verschwinden . — Erft die Beine , dann der Kopf . —

Ein Gevolter und das Einichlaaen einer Tür waren

hörbar . Ein schwacher Lichtschein ließ erkennen , daß es ge¬
lungen war , Licht zu behalten . Dann aber trat tiefe Stille
und Dunkelheit ein . Der Modergeruch drang uns scheußlich
aus dem Loche entgegen.

Unsere Spannung wuchs. Vergeblich lauschten wir,
vergeblich waren unsere Zurufe.

Zwei weitere Leute entschlossen sich, nachzusteigen . Auch
diese verschwanden spurlos.

Fast eine halbe Stunde mochte verflossen fein . Ich
hegte jetzt Befürchtungen . Der Keller konnte Abgründe
haben , die Eingedrungenen konnten erstickt fein . Wir
standen mit fünf Menschen am Einstieg und warteten
atemlos auf jedes Geräusch.

Uns war nicht Wohl zumute . Anzeige machen wollten
wir ungern , dann hätten wir unseren Fund freigegeben
und konnten obendrein bestraft werden.

Unsere Kameraden durften aber nicht ohne Hilfe
bleiben.

Es wurde beschlossen, das Loch bis zur Erde freizu¬
legen , um einen besseren Luftabzug herzustellen . Im
Schweiße unseres Angesichts gelang uns dies bald -.

Jetzt sollte einer nach dem anderen langsam in der
Dunkelheit Vorrücken und unter fortwährendem Rufen mit
den Außenstehenden in Verbindung bleiben.

Plötzlich verschwanden die ersten beiden lautlos.
Was nun?
Kein Laut war hörbar.
Endlich — schien sich etwas zu regen . Gleich darauf

tauchte ein Haupt auf , und ein Paar fidele , wernfeuchte
Augen grinsten uns aus einem schwarzschmutzigen Gesichte
vergnügt entgegen . Dann folgten die anderen und zwar
in einer Verfassung , die uns Wer den Inhalt des Kellers
keinen Zweifel ließ . Die mitgebrachten Körbe enthielten
die feinsten Weinsorten , Kognaks , Gelees , Eingemachtes
usw . Sie steigerten unsere Hoffnung auf einen schwelge¬
rischen Nachmittag . Der Jubel war groß . Nun aber ließ

es auch uns kerne Ruhe , gleichfalls in Len Schlund §
tauchen.

Durch die bereits erwähnte eingeschlagene Tür . ge-
langte man unmittelbar an eine schmale, tief gehend
schlüpfrige Wendeltreppe.

Weit unten befand sich der eigentliche , als Vorrats¬
kammer benutzte Kellerraum . Durch einen emfallentr
Schacht wurde der Raum spärlich beleuchtet und Hm a»
Luft zugeführt.

Viele Sachen , Kleidungsstücke aller Art , Kostbarkeit^
Eßwaren und eine Unmenge Flaschen Wein und CHBN
pagner waren hier aufgestapelt .

' »
Die armen Leute hatten ihr Versteck so sicher gehalten»

aber es ist unglaublich , wie sich, ie länger der Krieg daueE
das Findigkeitstalent unserer Soldaten steigerte . ,

Glücklicherweise begnügten sich dieselben nur mit dS-
ihnen notwendigen Kleidern und Proviant — na -türliG
aller Art . t

Ob aber alle die Nachfolgenden so gewissenhaft gewesG
sind — Schurken gibt es bekanntlich überall — kann H
nicht wissen.

' I
Die Herrlichkeit dauerte nicht lange . 8
Sobald das deutsche Militärkommando Wind

erhielt , wurde der Maire des Ortes benachrichtigt , PoM
vor den Eingang gestellt und der Zutritt verboten.

An dem heutigen Tage war Ruhetag . Ich braE
Wohl nicht hinzuzufügen , daß wir ein „ Gelage " feierte"'
Sekt und Burgunder flössen zu Hammelbraten und dck
seltsamsten Delikatessen.

Der Kopf war schwer, als wir am anderen Tage ^
Orleans einmarschierten und vor unserem Feldmarsch^
Prinz Friedrich Karl , defilierten.

Aber länger , als es gedauert hat , daß die Einwohno
von Chedilley ihren Verlust verschmerzt haben , ist mir E'
Erinnerung an Chevilley geblieben . — Eine Oase in ^
Wüste des Krieges . — 8.
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Die außerordentliche Generalversammlung vom 18 . Juni 1908 hat Leichlossen,das Grundkapital unserer Gesellschaft um nom. ^ 6000000.— durch Ausgabe von Stück6000 auf den Inhaber lautenden , vom 1 . Juli 1908 ab dividendenberechtigtenAktien zumNennbetrag von ie nom . 1000 .— zu erhöhen.
Diese nom. ^ 6000060 .— sind einem Konsortium überlassen worden mit derVerpflichtung, dieselben den Besitzern alter Aktien zu 108° ,̂ plus 40/0 Ctückzinse » vom1 . Juli ISO" ab derart anzubicten. Laß auf je neun alte Aktien zwei junge Aktien L nom.^ 1000 .— bezogen werden können.
Demgemäß fordern wir namens und im Aufträge des Konsortiums die Besitzeralter Aktien hiermit auf, das ihnen zustehende Bezugsrecht unter folgenden Bedingungengeltend zu machen:
1) Auf je nom . 9000 .— Aktien der Deutschen Nationalbank , Kommandit¬

gesellschaft auf Aktien, können zwei junge Aktien L nom . 1000 .— bezogen werden.
Beträge von weniger als 9000 .— Aktien bleiben unberücksichtigt, jedoch sinddie Anmeldestellenbereit, die Verwertung oder den Zukauf von Bezugsrechten zu vermitteln.
2) Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes

vom 6. öis 22 . Juki 1908
einschließlich bei einer der nachbezeichnetenStellen während der bei der betreffenden An¬meldestelle üblichen Geschäftsstunden auszuüben:

2 . bei unseren sämtliche « Niederlassungen,
b. in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie,bei der Berliner Handelsgesellschaft,bei der Nationalbauk für Deutschland undbei Herrn S . Bleichröder,
c. in Frankfurt a. Main bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie.3) Bei der Anmeldung sind die Aktien , auf die das Bezugsrccht ausgeübt werdensoll, nebst zwei mit arithmetisch geordneten Nmnmernverzeichnissen versehenen Anmelde¬scheinen zur Abstempelung einzureichen. Annieldescheinekönnen bei den Bezugssiellcn inEmpfang genommen werden.

4) Zugleich mit der Einreichung ist der Bezugspreis von 109 «,z des Nominal¬betrages , mithin 1090 .— per Aktie zuzüglich der Stückzinseu L 4«/o vom 1 . Juli 1908ab bis zum Bezugstage und des Schlußnotenstempels bar einzuzahlen.
5) Bis zur Fertigstellung der neuen Aknen werden Kassenguittungcn ausgestellt,gegen deren Rücklieferung später die Auslieferung der neuen Aktien erfolgt.
Bremen, 4. Juli 1908.

Deutsche ^istionslbsalk
8omv »snditZosvIIsckstt snk Aktien.

Ein beguem eingerichtetes,
im beste « Bauzustanve befind¬
liches

mit schönem Vor- und Hinter¬
garten an ruhiger Lage steht
durch mich zum Berk aus.
Preis 12500 Mk.

k . Memme «, Theatern,all 9.
Mehrere Wohnhäuser

an schöner angenehmer Lage im
Preise na« M>ü Mark bis
MO Mk. find Snrch mich zn
«erkaufen.

E. Memmen, Theatermll9.
3« Muk Bclohimg.

Bor etwa i Woche » und am
20. Juni S. F. ist -er Hund des
Bäckermeisters Fritz Ltssfers,
Morsterstrahe Nr. 66 s hies.
mit einer ätzenden Substanz be¬
gaste « morben, wodurch ans dem
Rücken des Tieres große Wunden
entstanden find.

Auf die Ermittelung des Tä¬
ters ist obige Belohnung aus-
gesetzt.

Ich ersuche um Nachricht zur
Akte Nr. 636 08.

Oldenburg, 1908 Juli 20.
Ler Amtsaumalt l.

Gramberg.
Varel . Joh . Hinr . Hoffheuke

Hierselbst beabsichtigt seine zu
Rothenhahn unmittelbar an der
Chaussee günstig belegene

bestehend aus Wohnhaus, Garten
und Ackerländereien zur Größe
von 49 Ar 47 Quadratmeter , mit
Antritt auf Mai k. I - öffentlich
meistbietenddurch mich verkaufen
zu lassen.

Zweiter Verkaufstermin wird
auf

Donnerstag,
den d. Mts .,

nachm . 5 Uür,
in meinem Geschäftslokal anbc-
raumt.

W. Weber . Aukt.

Geld jed. Höhe schnell , Raten-
rückz. Bankgesch . Popaschinski.
Eharlottenbg . 14, Kantstr. 55 . Rckp.

ohne Bürge " schnell dis-vlliv kret gibt Selbstgeber
Keesten , Berlin 124 , Wattstr . 1.

Anrüleiken gesuM.
Darlehen v. 500—700 ^ gesucht

g. Sicherheit u . hoheZinsen, Off.nnt . 8. 382 an die Exp, d. B !.
iS.ooo Mk.

auf erste Hypothek sofort oder
später gesucht . Vermittler ver¬
beten. Offerten unter s - 395
au die Expedition der Nachr.

Änzulelhe« gejucht auf sofortoder später auf gute zum Teil
erste Stadt - u> Landhypotbeken:10000, 9000 , 6800 , 6000 , 5000,
3800 , 3000 , 2800 , 2400 , 2000 und
1000

E . Memmen, Themerwatt S.
Prompter Zinszahler sucht aufeine bestbelegeiie Landstelle im

Werte von 70000 , L
W—DW Mark

zn3 >4 « '
o auf erste Hypothek zum

1 . Mai 1909 anzuleihen.
Offerten muer 8. 409 an die

Exped. d . Bl.
r .nzuleihe« gej, a. Neubau i.

Ostcrnburg 6000 .L z. 1 . A !ai 09
a. vyv . Offerten unter 8 . 4 ! 5
an die Erp . d . Bl . _

Miet-Kesuehe.
Zn 9cov . zn mict. gesucht Woh-

nuna. möglichst mit Stall und
Gartenland . Offerten unt . S.
389 an die Expedition d . Bl,

Gesucht zum 1 . August oder
1 . Septbr. von einem Herr»
ein freundlich

möbliertes Zimmer
nebst Kammer an angenehmer
Lage. - Osssrteu mit Preis¬
angabe unter 8. 391 an dir
Exped. ds. Blattes erbeten

LrmSviirw w» Lopt
auch Asden - uuä Spnlvürnior , worden salbst in hartnäckiASnOLIIen sckmsrrlos in es. 2 Stunden entkernt durch „Zvttlaenis " ,Garant , unsckädl . , an^enskm schmschendes Uulvsr , das beiallen IVurn,Krankheiten eins gründliche varmreiniAunx bewirkt.Leine Cebelkeitl Lein Srsckrsir ! b!ur „Svlilaonis " eckt mitAmvsis . 2 Nk ., b . Lins . v. 2,25 LIK. kreo . Lsstandt . .- vstann.6ranatsxtr . 10 , Lmbelia 5, arom . Lckokol. 30 , Ricin. 20 . Devot:llirsck -Tlpotbeke.

Ostcrnburg . Ich suchc zu dlo-
vemver Wohnung im Preise von
ttiO—500 . lk . Lehrer Oltman ns.

Zu mieten gesucht per sofort
oder später

Millinger Lsdeii,
Lcmgestraßc bevorzugt. Offert,
unter R - 504 Fil .. Langcstr. 20,

8MW8U
ca. 66 Morgen Acker , Wiesen und
Weiden, neue Gebäude, 2 Pferde,
13 Kühe, 25 Schweine. Milch
« ach Hamburg für 15 »/, Psg.
per Liter, für 35 000 Mk. mit
allein Inventar bei kl. Anzah¬
lung zu verkaufen.

Hüppusu » Altona,
Schulterblatt 22.

3

Innerhalb
3 VkASll -ms

machten vir wieder

Lesoksfts-
Hbsoklüsse!

Pür Auts , nachweisbar rentable
Ladrik , Lngros- u . badsnzeschäkte,
sowie Oeundstücke, Oüter etc.,baden wir sokort noch
LLvIer u. IeÜdLdei-.

liostenlreier klacbweis nur so¬
lider Objekte in jeder Preislage
u , krancbe über gsnr veutscklsnd
fj 8ekei - L Kutin6pt,I-eip 2ig.

^ ^ ruch Heilanstalt
Hannover, Wiesenstraße60
(Beh. von Brnchleide « ohne
Operation, Prospekt frei) , ist
bis 4. August geschlossen.

l)r. VVoilermann , 4rrt.

Keine Einspritzg. ! vr , Meyers
garant . unsd)ädl.

beseitigt radikal u . ohne Berufs-
stör. frische und veraltete Harn
röhren -Ausflüsse. Sticht zu vev
wechseln in . minderwert . bill. Prä¬
paraten . Großart . Erfolge. Glänz.
Tamschr . Nichrersolg undenkbar.
Fl . 4.50. Ofsicin Löchert, Rix-
dors, Fuldastr.

Hankhausen. Zu verkaufeneine^ ttedige Luene.
Friedrich Bruns.

Dam. f. frdt . distr. Aufn. b . Wiv.» « Ili , Heb., Hamburg, Wandsb.
Chauss. 271. Gartenh . K. Hcimb.
Dllmell - Wer - Ms.
^ Moderne Frisuren , Kopfwäsche.Stets Neuheit in Haarschmuck,
Haarflechten usw. Anfertigungsämtl. Haararbeiten.

Frau Ovsvs,
Damenfriseuse,

Oldenburg, Achternstraße 1.

LtzNNen.
Eversten. Als gefunden ab-

geliefert l silbernes Armband.
Schwarting,

Gemeindevorsteher.

Vertonen.
Verloren kleine goldene Rose

mit Rubinen auf dem Wege vom
Pferdemarkt , Blumenstraße, Ka¬
stanienallee, Adlerstraße. Wie-
derbringer erhält gute Beloh¬
nung _̂ ^ Adlerstraße 18,

Abhanden gekommen ein
^ 2rabr. Kandmgen.

Dem Wiedcrbringer resp . dem¬
jenigen, welcher mir über den
Verbleib des Wagens Auskunft
gibt, so daß ich ihn wicder-
erhaltc, zahle eine Belohnung.

lleior. ile Veie8,
_ Nittcrstraße 13.

Eckfleth . Bermitzt 2 Schafeund 3 Lämmer , davon 2 schwarz,3 weiß. Dem Auskunftgeber
eine Belohnung.

D. A. Gloystei«.

2 « »MMeiir
Ikolik an jedermann , auch geg.Uulll beguemeNatenzahlung,ver¬
leiht dislret und schnell zn kulant.
Bedingung . Selbstgeber E. A.
Winkler. B- riin 57. Potsdamer,
str. SS. Glänzeirde Dankschreiben.

Wohnung,
Parterre od. l . Etag . , 7 Räume,
zuin l . Oktober zu mieten gesucht.

Offerten an K. Haeslsr,
Paderbcr » , Wilhelmstr. 11 , erb.

Möblierte Zimmer auf sofort.
Lara, Ehnernstraßc 49.

ly venmielen.
Zu oerm. zum 1 - Nov. in der

Humboldlstr. abschl . beg . Ober-
wohn., 270 -P . Nadorstcrstr . 6tz,

Ztcusüdendc b . Rastede. Habe
zum 1 . Mai 1909 eine Wohnung
mit Land zu vermieten.

Eil . Jangen.
Versetzungsh. z . 1 . Aug. sch.

Wohn. m . Volk., 2 St „ ä K ..
Badez. u . Zubeh. , alles gerade
u . hell . Pr . 420 .L . Näh.

Nadorsterstr . 31 . Fr . Krüger.
Zu Perm. z . 1 - Nov. bequem

eingerichtete abschließbare Ober-
Wohnung . Amalicnstr. 16.

Tie von Hrn . Ludwig Spren¬
ger in der Haarenstraßc benutzte
Wohnung mit Laden ist Um¬
stände halber z. 1 . Okt . od . Nov.
anderw. z . vm . Näh . Haarenst . 46

Zu ver« . gut möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer . Ofenerstr. 24.

Osternburg Zu ver¬
mieten zum 1. Novbr.
d. IS. im Hause Sand-
str. 61 1 Unterwohnung
j2 St., 2 K- , Kirche rc.)
nebst Stallr. und etwas
Garten! , «.die geräumige
Oüerwohuung das.

A. Bischofs L Grimm.

älellen-kesueke.
Cebilh . älteres Wchev,

imKochenund allen Hausarbeiten
erfahren , sucht für bald od. später
Stellung als Haushälterin bei
gebildetem besseren Herrn , am
liebsten auf dem Lande . Offerten
unter 8. 381 an die Exv- d. Bl.

MAinlieve.
Gesucht ein jüngerer

Aäckergehilfe.
Emil Brandt, Pferdemarkt 1.

Eversten. Gesucht ein Stcll-
machcrgehilsc.
Joh . Hinrichs , Bloherfelder CH.

Zum 1 . August ein tüchtiger
zumU. Wärter gesüßt.
Peter Friedrich Ludwigs-Hospit.

Nordcrmoor . Suche auf gleich
oder per 10 . Juli einen tüch¬
tigen soliden

Gehilfen
für meine Weiß- und Schwarz»
brvtbäckerei.

Joh . Cahlo, B äckermeis ter.
Dötlingen . Suche einen

Ätllmchkrgeselleit.
Ant. Stamm.

Berne . Gesucht zum 1. August
ein tüchtiger

Wergeselle.
Kl . Kroog, Dampsinühle.

Kostenfreie

§tkllkn- UttmiitI »»g
für Prinzipale und Gehilfen,

größte kaufmännische d. Weil ! ! !
Erste Wvhlfahrtseinrichtungcn!

Verein
für Handlunas -Äomuiis von

1858
skaufmänn . Vereins in Hamburg.
Halb; . Beitrag 4 .50 .P f. Gehilf.
Breine«, Zchöffelkorb 19.

Gesucht zürn 10 . ds. Mts . ein
jüngerer Bäckergehilfe.

Kurwickstr- 2.

» W - WM.
^ «t!orm» nn in Irairer Xsit
1«<!-K» isoirn.prsirtise>iiiersnx «di1äet.
!k«c1ent!«n<1srs » uncl lekirrsiEb ^tk « !n-
skitur tkisier kipLnoko . Nixons
verkriiillen . u.

KtaUnnx im In - unü

Xatorvodiliäbrsr -rocbnikum
SsrN» . ^

wejucht ani sofort ein Haus-
bursche gegen gutes Gehalt.

Karl Spalthoff,
Julius Moscnvlag 4.

Gesucht ein junger fixerArbeiter
auf dauernde Beschäftigung.

H. Lekiispäl,
Äoffärbeeeiu . ckjem . Waichanstalt.

Gesucht sofort ein Geselle od.
Heimarbeiter , dauernd.
Ed. Kückens , Herrenkleiderm-,

Nmalienstr . 34.
Suche zum 20 . d. Mrs. einen

jüngeren Wergejeken.
B. Fiernkranz Ww.»Aeub. Damm.

Gemcht auf sofort fung. Heiß.
Hausdiener?

gegen guten Loh»." angestr. 66.
Gesucht auf sofort mehrere

bei gutem Verdienst, sowie
1 skr 2 Lehrlinge.

Ehr. Bath, Cigarrenfabrikant,
Harpstedt. Kreis Syke (Hauuov.) .

Aeil>,lebe.
Für mein Putzgeschäft suche

zum 1 . August eine
zweite Putzaebeiteeiu.

Jae . Heinr. EilerS, Achternstr .44
Oldenburg

Gesucht zum 1 . Oktober eine^

Lerkiiuferiil
und ein

Lehrmädchen.
Leorg kree8e.

Gesucht zur Erlernung des
PutzsacheS ein junges Mädchen
unter günst . Bedingungen.

Offerten unter L. ck. 150 postl.
Oldenburg erbeten.

Gesucht eine Person,
welche au 2 Tagen in der Wocheeine kranke Dame eine Stunde
im Fahrstuhl fährt.

Anmeldungen unter 8. 403 andie Expc d . d. Bl.
Oldenburg. Gesucht zum 1.

Novbr. d . Js . für Frau Pastor
Kroge in Waddens ein akkurat,
zuverlä siges

Mädchen.
Anmeldungen bet Frau Edo

MeinerS, Achternstraße 26.
Suche auf sofort oder etwas

später ein

j. Mädchen
oder besseres Dienstmädchen.
Gehalt nach Vereinbarung . —
Familienanschluß.

Adresse zu erfahren in der
Exped̂ d .- Bll

Für einen kinderlosen Offiziers-
Haushalt in Berlin wird zuw15 . Sevtember ein

tüchtiges Wchen gesucht.
Näheres Theatermall 1.
Zuverlässiges Kinderfränlei»

oder Kindergärtnerin 2. Kl. zn
4 Kindern von ö —9 I . gesucht.
Eintritt baldmöglichst.

Frau Marie Brandmeyer,
Bremen, Rheinstr . 67.

Gesucht znm 1 . Nov . sür klein.
Haushalt . 2 Personen , tüchtiges

Mädchen
oder einfaches junges Mädchen.
Off. unt . S . 402 a . d . Exp. d-. Bl.

Zum 1 . August oder per sofort
wegen Vergrößerung des Haus¬
halts ein tüchtiges

Merks Wchtk
gesucht . Solche, die kochen kön¬
nen, bevorzugt. Keine Wäsche,
guter Lohn.

Frau de Beer , Uferstraße
sEdelwciß) .

KrmikheiLshalber ein
gewandtes

junges
als Stütze iw Haus¬
halt gegen gutes Ge«
halt. Pferdemarkt 11.

Gesucht sofort nettes Mädchen
oder junges Mädchen für kleinen
Haushalt . Off. unt . V. IlX) a. d>
Filiale Langes » . 20 erb.

Ilmständeh . a . sof. e. jüngeres
Mädchen. F. Meyer, Wallstr. 5

- Per 10 . August e.
tüchtiges Hausmädchen,

welches Lust zum Kochen
hat, bei gutem Lohn.
Offerten direkt an

SöLlIcs , Breme»,Alteuwall 20.

Gesucht
zum 1 . Oktober ds . Js . eine cv
fahrene Haushälterin auf ein
Gut u . auf sofort ein einfaches

jnnges Wchen
als Stütze in einem ländlichen
Haushalt gegen Gehalt und
Familienanschluß.

H . Rouner,
Wittstedt , Kreis Geestemünde.

^ .Muslicher Erwerb.
Jede Dame erhält von mir

dauernd , gutlohnend. Nebenver-
dienst durch leichte interess.
Handarbeit . Die Arbeit wird
n . jed. Ort verg. Prosp . m . fcrt,
Muster geg . 30 -Z. lMarkens bei

Klara Rotbenhäusler.
Kempten 8. Allgäu tBay .j.

Weibliches Kanspersm!
jeder Art findet unentgeltlichgut-bezahlte passende Stellung durchden
Hamburger Haussranenvereiu.

Hamburg . A. B . C. -Straße 571.

Gesucht auf sofort eine Stelle
als Haushälterin . Offerten unt.
S - 397 an die Expedition d- Bl.

Verh. zuverl. Mann , Mitte 30,
s. Stell , als , Hauswart , Bote,
Einkossiercr od . ähnl . Posten, eo.
auch als Nebenerwerb. Kaution
kann gestellt werden. Off. unter
S - 4M an die Expedition d - Bl.

_ krospekre vers> naar , .w LadeKommission

8sllSloiMM Kkotkllblirg
WlleLeil b. oetmM

für Herz -, Nerven- , Blut- u . Stoffwechselkrankheiten. Unmittelbaram Hochwald. Herrliche Umgebung. Familärer Charakter.
Psychische , physitalische »nd diäictischc Heilmechodcn . xwtbäde !:Prospekt durch den Leiter und Besitzer

vl -. « LNfi-SkI ssuki'MLna.
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VmrmsoWboüeo
tst der beste und billigste Belag für Küchen,
Hausflure , Veranden etc. Auch kann diese
Arbeit sehr gut aus alten Zementböden oder
Steinpflaster hergestellt werden.

Großes Lager in Terrazzospülsteinen,
Terrazzostnfen, Terrazzoplatten als Unter¬
sätze für Ofen u . Herde , Cementfliesen , Größe
50x30 , für Trottoire , Cementstufen , Cernent-
fpülsteine.

tlion D ttassaro,
Terrazzo-Geschäft,

Stau 22 a. Fernsprecher610.

Angesichts her bemKeheuijen ReisesaisM
bringen wir unser feuer- und einbruchsicheres, Tag und
Nacht bewachtes

Eiessr - Gewölbe
zur Aufbewahrung von Wertsachen aller Art in!
empfehlende Erinnerung.

KommanlMgvssIIsoksftauf Aktion,
2nvsismeäerIs55unZ Oläenbur ^ .

Geschäftshaus
ans dem Lande,

Kolonial-, ManuMir-, Eisen-
nene

HeSändk, modern eingerilhtet, be¬
sonderer Umständehalber per so¬
fort oder spater unter günstigen

tdingungen zu verkaufen,
lßefl . Dff. mit Ang. d. Berm.-

Berh. u. § . Ma. d . Exp . d . Bl.
Die Gartenbaukolonie „ Lebens¬

born " , e . G. m. b . H . in Bant,
will von der Gartenbau -Kolonie
Lebensborn das von Herrn
Baumüller bewohnte

Haus
mit geräumigem Stall,
sowie den von ihm be-
nutztenSchweinestallund
das Gewächshaus mit

reichlich 9 da Land
zmn beliebigen Antritt , frühestens
1. November ds . Js .., öffentlich
meistbietend verkaufen.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders für jemand , der Gärtnerei
und Landwirtschaft betreiben und
seine Produkte nach Wilhelms¬
haven absetzen will , welche Stadt
leicht und bequem zu erreichen ist.

Zweiter Berkaufstermin wird
angesekt auf

Mittwoch,
d. 2S . Julid . J .,

nachm . 4 Uhr,
i« W. Marlens Gasthaus zum
Bremer Schlüssel in Jever.

Kausliebhaber werden einge-
ladeu.

Fever, 1808 Juli 2.
kl. o . Massen » Lrick Alkers,

Auktionator. Rechnungssteller.
Nähere ^ luskn» ft erteilt Albers.

Lenstesu .Heiteres
dinier liutte uaä
Scdlsier. 2 iiäe.
400 8. Nk . 2 .50.
vieKaoirldkit
HO 8 ., 60 ^ bb. 2,30.
Intsress . kLiss-I^elcl.

III . LataloAFratis.
klöptrsLOo.
kinekd . , kremen.

Lkuv SommsrsLsIt kssorietsvs vvsvtvoll ist
IIIK » » « üsnn cliö klauskrau

ld macht Zern teures
»IU » ÜU , Gliche unä kilkt ctann

^ mit einigen Iroxksn
_ _ _ bkaKgis Würre nach. In allen
k'lascksnArösssn unä nackgsküllt anZelsKsntlichst empkobloNvon

x^lk . 8 « Iinri «1t, kvAgsmannstr . 15.

^ 66 !
Rucksacke

werden , so lange der Vorrat
reicht, billigst abgegeben.

Smrilh Skllerftebe,
MteOaße 2l).

IW kWebreiIküll 'üülöilüllll liefert
U. 8ctiultre, OIclendurg , Uaslnopl. l.

KZ
lngsvisure, TeolMrlcsr,
VVer-Lmsrr., ÄLsod .-Ds-ii,I'rov'r. krvr.

nach billigen Drucksachen
muß überall da verstummen,
wo man sich durch einen stztzKggMuM
Versuch davon überzeugt
hat , daß eine sauber und
modern ausgeführte Druck¬
sache ein guter Vertreter ist,
der seinem Geschäft indirekt
Verdienst u . Vorteil bringt.

Wenden Sie sich an die

üucbckrucllerm k. küttner.

non«,

«»IwtSllt
I. KIsokrS-

Bestellungen auf

NriMlil Petkilser
werden jetzt erbeten.

viislst Viemlien,
Samenhandlung.

Zu verk . 2 Schweine , 4 Mon,
alt, auch gute Zuchtschweine.

Donnerschweer Cbauffee 61.

Wegen Platzmangel billig zu
verknuse«: Spiegel mit scoipote,
Vertikow, Tische , Bilder, Meyers
Lexikon ( l7 B . ) , Bettstelle, Wasch¬
tisch usw. Die Sachen sind wie
neu . Achternstraße I.

Rentable Bäckerei preiswert
zu verkaufen.

Rud. Meyer <L Diekman «.

billigst. -
1 eleF. Oppsnkei Der - Kslbveräec !!̂

mit prima Colling- Patentachse«,
L ^ekrascblter Kleiner Do^carck

werde » billig abgsgeberr.

V. MrjM . . Wageabaaer
Kurwickstr. 3 s.

Neue Bettstelle, eiche, modern,
billig zu verkaufen.
Amalienstr. 17 , Hinterh . , unten.

Haus im Haarentorv . in . gr.
Garten zu verk.

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Bauschutt
kann abgeladen werden

Haarenuser2V s

Osternburg. Alle , welche
Forderungen an oen Nachlaß des
verstorbenen Stuckateurs I . Loge-
man» in Tungeln haben , wollen
spezifizierte Rechnungen bei mir
einreichen. — Schuldner des weil.
LogemaNn wollen bis zum lb,
d . Akts , an mich Zahlung leisten.

Georg Maas » Aukt.

zntttesseilten - Verein her
Bahn Wenburg-Brake.
Die Jahresversammlung ist

für den 2l . Juli in Aussicht ge¬
nommen . Die Mitglieder werden
demnächstdazu eingeladen. An¬
träge und Würpche für die
Tagesordnung erbitte ich schon

jetzt.
Großenmeer, 5. Juli.

P . Cornelius.

Oldenbrok. Zu verpachten eine
selbständigeKötere k
mit 12 bis 16 Jück Land.

Heinrich Timme.
Zweifamilienhaus in Ostern¬

burg steht Umstände halber unter
günstigen Beding, bill. zu verk.
Off. u . S . 399 a. d. Exped. d. B.

Zu verk. z . 1 . Nov. ein Ha «S
m. sep. Oberw. u . Wassert., fast
neu, schönem Obst- u . Gemüseg.
Näheres Rankeustr. 6 b , unten

Zn verk . 2 jg. Polizeihunde
(Deutsche Schäferh.) . Osternbnrg,
Dammkoppel 2, Torfplatz.

Empfehle mich zum Waschen
und Plätten feiner sowie Haus-
haltungswäsche. Ofen. Eh. 29 , o.

Hühner u. Tauben
zrrverkaufen . Pferdemarktl.

Für Wirte, Kaffee - u. Zigarr .-
Geschäfte 1 Tresen , 1 Büffet, 4
Tische , 18Rohrstühle u . Portieren,
so gut wie neu , billig, auch Ab¬
zahlung. Inn . Damm 7.

Anrichte 1763
zu verkaufen. Näheres

Donnerschweerstr. 9.
Dötlingen. Wegen Betriebs-

Veränderung habe ich eine
lei-tgehenk BlliWge,

für Fuß- und Göpelbetrieb, zu
verkaufen. Aut . Stamm.

Zu kaufen gesucht:
ISoeöelterii . IISM,
ReiMm imch Ans.

Angebote unter 8. 394 an die
Exped. d. Bl.

MegeilhMalls.
Pia «ino (berühmteIirma ) um-

stdh . bill. z. verk . Lindenstr. 32s.

UtesKuhheu,
MM9 Psunö , zu kau en gesucht.^ Heinrich AddickS,

Ziegelhofstr. 56.
Kaufe jedes Quantum

alte, auch neue
Kartoffeln

zu Tagespreisen.
VT. Wnetimeysi',

Donnerschwee,
Bürgerselde. Zu verk. 1 milch-

gebends Ziege.
Joh . Mönuich, Nedderendsweg1.

SPtzeVereiaWesterKede.
Ne Verpachtung her

Mk"
Bllileu-We ^WD

zu unserm am 28. «nd 27 . Juli
stattftndenden Schntzensestist auf
Sonnabend, den11 . d. M .,

nachm. 5 Uhr,
an Ort und Stelle angesetzt.

Der Vorstand.

Sonntag , den 5. Juli:

Grches Men - M
Wse-Megeln.
Hierzu ladet sreundlichst ein

August Frohns,
Osternburg,Eloppenburgerstr.69.

Metjendorf.
Sonntaa , den 5. Juli:

: : : Ball , : : :
wozu freundl . einladet

» . kmijs.

Zu verkaufen ei » emz.

echter SchußreupM.
Pastor Deetjen,

Baut , Brernerstr . 79.

Für die Reise!
Zahn -, Haar- und Nagelbürsten," Xr Garantie für Haltbarkeit,

Mittelmeer. u . Gummi-
schwämme. Schwammnetze und

Schwammdcutel,
Bademützen und Loosah -Artikel,

Seifen - u. Zahnpulverdosen,
Reisenecessaires und Reiserollen,
üau äs OoloKns und Lxtraits,

Kops- und Zahnwässer,
Wirksame Mittel gegen Wund-

laufen.
Asbest , und Phoenixsohlen,
Artikel für die Nagelpslege.

Viktoria - Drögens,
Heiligengeiststraße 4.

Zamll - Wer- Salou.

Champoon - Kopfwäsche» Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u . kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a, 8. Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
Llvöirlcs , Iris , u. Perück.m.

Bill . z. verk. KInderwag . m.
Guminir . Osternbg. , lUmenstr. 12«

ksäfski' - Verein
stsoornem.

Am Sonntag , den 19. Juli r
Großes

Zmmllfest
verbunden mit Straßenrennen

für eingeladene Vereine.
Nachdem:

Empfang der Vereine von 1—2
Uhr.

Anfang des Rennens 2 Uhr.
Hierzu laden sreundlichst ein

Der Borstand. G. Abeler.Menhulltsrf.
Sonntag , den 26 . Juli:

G »«tz«s

Gllrtcilkmttt «.
»M -

KM.
"MZ

wozu ein honettes Publikum
sreundlichst einladet
, _ kD. Hasse.

Rasteder
Schützenfest

findet am

IS. HL. 20. ^HLlI
statt.

Das Festkomitee.

ostsrabars.
Zaalsokivss - Verein

„ Irenen ".
Sonntag , den 5. Juli:TllllMilzchell

im Saale des Hrn G . Hullmann.
Anfang b Uhr.

Sämtliche Gönner u . benach'
barten Vereine sind hiermit
sreundlichst eingeladen.
, Der Borstand.
^ G. Hullmann.

Programm
zum

SV. ZtiktuaKkest
der

UMM -WiBS W.
Sonnabend, den 23. Juli 19V8:

Empfang der mit den Mittagszügen eintreffenden Festteilnehmsr
Nachmittags 8 Uhr:

Lonrert , MMen mt SchlkchteWotPvm,
im Ziegelhofsgarten,

ausgeführt von der Kapelle des Oldenb. Jnfanterie - RegtS. Nr . 91,
unter persönl. Leitung des König!. Musikdirigenten Herrn Ehrrch.

Anschließend:

^ kest - Kommers mitDama
im großen Saale des Ziegelhofs.

Sonntag , den 26. Juli 1998:
Mittags 12 Uhr : Festappell auf dem Kasernenhof.

1 - „ Festesse « in der Longierhalle. Preis des Gedecks
1 ^ SV Anmeldungen werden bis zmn
15. Juli an den Vorstand erbeten.

Nachmitt. 6 Uhr:

: : konrerl uaä LsU : :
im Ziegelhof.

Nachmitt. 7 Uhr : Radfahrreige «, ausgeführt von Unteroffizieren
des Bataillons.

Abends 10 Uhr : Große Fackelpolonaise durch den bengalisch er¬
leuchteten Ziegelhofsgarten.

Alle ehemaligen Unteroffiziere des Bataillons , Veteranen und
Freunde der Vereinigung werden zu dieser Feier freundl. eingeladen.

Einführungen sind gestartet.
_ _ Dsv Vavstmuck.

A sum-Verein „Mo"
OlckenvvlrA.

HeuteZlminkMee
M



"7X

2. Beilage
zu .4? 184 der ..Naevricvten lür Staat una kanck" von Sonntag , 5 . Juli 1908:

Nur Sem «rohdersogttmi«
Ster Nachdruck unsrer mit Korresponden -jeichen versehenen OriginalVerichS»W ruir mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen unh BeriHWüber lokale Vorkommnisse sind der Redĉ iou stets '«oillkom» -».

j Oldenburg, ö. Juli.^ * Der Bau von Landhäusern nimmt erfreulicherweise
auch in Deutschland immer mehr zu, denn bei allen Men¬
schen tritt das Bedürfnis der Ruhe und nach angenehmem
Wohnen ein , auch spricht viel dafür, daß tatsächlich das Be¬
wohnen eines eigenen , praktisch gebauten Landhauses nicht
mehr kostet , als unsere teuren Mietswohnungen , und dabei
kann man auf seinem eigenen Grund und Boden schaltenund walten , wie man will . Auch wird durch den Gartenund Hühnerstall das Leben verschönt und verbilligt . Ter¬rains , welche den Bau von Landhäusern unter günstigen Be¬
dingungen ermöglichen, sind überall vorhanden. Die Zeit¬
schrift „Das D eu t s ch e L a n d h a u s " in Friedenau,Ber¬lin , welche jetzt im vierten Jahre erscheint, bringt für jedenLaien und Fachmann praktische Entwürfe und Anregungen
zum Bau von Landhäusern und deren Einrichtung in Wortund Bild , bespricht die Kunst, das Kunstgewerbe, Boden¬
reform und kostet bei Jahresbezug nur 50 I pro Heft. Wir
können dieselbe nur empfehlen. Das uns vorliegende Heftbringt eine unparteiische Besprechung der nach dem Preis¬
ausschreiben der „ Woche " gebauten Landhäuser, wonach be¬
wiesen wird , daß alle Häuser erheblich teurer geworden sind,als die „ Woche " durch ihre Sonderhefte angegeben hat und
wodurch die Käufer derselben falsche Vorbilder erhielten.* Großherzoglichc öffentliche Bibliothek in Oldenburg.
Im Lesezimmer stehen ferner aus : 63. Weym a n,llaiä up in llavenäer ; 64 .

'
Doyle, UbrouLb Ibe lVwxieOoor; 65. H a g g a r d , Uair Narxsrst . 2 vols , 66. Schrif¬ten des Vereins für Reformationsgeschichte. 23. und 24.

Jahrgang . Aus dem Inhalt : Benrath , Luther im Kloster1505—1625. — Kawer-wu, Paul Gerhardt. Ein Erinne¬
rungsblatt ; 67 . Schriften der Gesellschaft für Theater¬
geschichte . Bd . 11. Inhalt : Philipp Stein , Deutsche Schau¬spieler. Eine Bildnissam -mlung . (Neunzehntes Jahr¬hundert bis Anfang der vierziger Jahre . ) ; 68. Page l,Zeittafeln zur Geschichte der Medizin ; 69 . Färber, Or¬
ganisation und Dienstbetricb der Kaiserlich DeutschenMarine ; 70 . Marie Antoinette -, Ihre Briefe als Dauphineund Königin , in Auswahl , übersetzt von M . Sudnarb . ; 71.
Naumann, Die Küste der deutschen Nordsee (Karte).Kühn.

* In nicht geringe Aufregung , wurden am Freitag¬abend die mit dem Zuge 9.52 Uhr von Bremen hier an-kammenden Passagiere versetzt . Es hatte sich ein Arbeiterin der vierten Wagenklasse den unerhörten Scherz gemacht,den Zug> auf offener Strecke zwischen Bahnhof und Eisen¬
bahnbrücke durch Anziehen der Notbremse zum Stehenzu bringen . . Da durch den gewaltigen Ruck ein Plötz¬liches Durcheinander im Zuge entstand, so- glaubten die
meisten Passagiere nicht anders , als daß ein Unglück passiertsei. Zu dieser Annahme gelangte man umsomehr, da - -mauin dem ersten Augenblick in Ungewißheit gehalten wurde.
Erst nachdem der wahre Sachverhalt bekannt wurde undder Uebeltäter entdeckt war , legte sich- die Unruhe unter den
Mitreisenden . Zu bewundern war hierbei die Ruhe des
Vorstehers und des diensthabenden Gendarmen , wie sie sichdie Grobheiten des betreffenden Arbeiters , der sich durch¬aus weigerte , seinen Namen zu nennen , gefallen ließen.

* Bürgerfelde , 4. Juli . In der 32 . ordentlichen Haupt¬
versammlung des- Bürg er sei der T u r n c r b n ndes -,die am gestrigen Freitagabend im Vereins -lokal unter der
Leitung - des Herrn Eichler stattfand, erstattete der Vor¬

sitzende nach der Anerkennung des letzten Versammlungs-
Protokolls einen kurzen Bericht über das Zweite Halbjahrl907 . Es konnte über das turnerische Leben und
über die Entwickelung des Vereins nur Erfreuliches mitge¬teilt werden. Dein Verein gehören 112 aktive Turner , 11
Turnzöglinge und 39 Turnfreunde an, also insgesamt 162
Mitglieder . Ter erst im Mai vorigen Jahres gegründetenS chül erabteilung sind 82 Schüler beigetreten , auch
diese zeigt also die beste Entwickelung. Das - zinsli -ch -be¬
legte Barvermög -en beträgt zur Zeit 1200 Mt . Es sei noch
erwähnt, daß diese Ersparnisse in der kurzen Zeit von zwei
Jahren zusammen gebracht worden sind . Der Hauptpunkt
der Tagesordnung betraf den T u r n h a l l e n b a u. Nach
eingehender Besprechung über die einz-Ujleit-en -den Schrittebetr. der Beschaffung von Geldmitteln wurde es den
Turnern zur Ehrenpflicht -gemacht, mit allen Kräften dafür
zu sorgen, daß recht viele Anteilscheine zur Ausgabe ge¬langen und- dem Tn -rnhallenbaufonds auch möglichst viele
freiwillige Beiträge zugewendet würden. Das von der
Baukommission mitgetei -lte Ergebnis über die in vier
Wochen gezeichneten Anteilscheine und freiwilligen Bei¬
träge war ein überraschend gutes und überstieg alle Er¬
wartungen . Es wurde, nach - weiteren Beratungen schließlich
beschlossen , für Absetzung möglichst vieler Anteilscheine und
Zeichnung freiwilliger Beiträge noch - weiterhin kräftig zuarbeiten und das Weitere zunächst der Bauko-mmission zuüberlassen. Sobald genügend Zeichnungen erfolgt sind , sollvon der Kommission ein fester Plan aufgestellt und einer
einzubernfcndcn Hauptversammlung zur BeschlußfassungVorgelegt werden. — Unter Verschiedenes wurde n-och die
Ausführung einer Turnfahrt besprochen . Man
beschloßschli -eßlichOsnabrückund dessen reizender Umgebungeinen Besuch abzustatten. Die Abfahrt soll am 16. Augustabends erfolgen . In Osnabrück will man übernachten unddann am, l6 . August früh- die Tour fortsetzen. Etwa 20Turner erklärten sich sofort zur Beteiligung an der Fahrt-bereit. -Sodann fanden noch einige Besprechungen überdas am morgigen sountag im Vereinslokal (M-ohnkern)stnttfindende Schauturnen der Lchülerabteilung (Beginn4 Uh -r) und das- sich anschließendeTa n z k r ä n z ch e n z u mBesten des Tn r n haIlenb -aue s statt . Man er¬wartet eine rege Beteiligung , da der Uebvrschn -ß zu einem
guten Zwecke verwandt werden soll. Nach Erledigung der
Tagesordnung ivurde -die Versammlung gegen IlfS Uhrmit einem kräftig unterstützten „ Gut Heil "

geschlossen . Der
Berichterstatter schließt mit dem- Wunsche, daß die geehrtenEinwohner von Bü -rgerfclde stets den guten Zweck derTurnerei , die Volks-g-efundhcit zu heben'

, vereint mit demBü -rg-erfelder Tnrnerbund anstreben möge. Das Turnen ist-von größter Wichtigkeit für das Volkswohl, und alle , dieden Verein durch Abnahme von Anteilscheinen und Zeich¬nung von freiwilligen Beiträgen unterstützen, arbeiten in¬direkt mit für die Volksgesundheit und- das- Volkswohl.* Eversten, 4. Juli . Einer der übermodernen Radler,die mit der Nase fast auf dem Erdboden liegen und die un¬
glücklichste Haltung als besonders „ schneidig " erachten, fuhrheute im schnellsten Tempo aus dein Holz heraus und eineml 2jährigen Jungen , der ordnungsmäßig die Wienstraßc hin-nntcrfahren wollte , so heftig ins Rad , daß beide Fahrerstürzten. Tie offenbare Schuld des „Schneidigen " hielt den¬selben nicht davon ab , den Jungen heftig zu schlagen und inbrutaler Weise mit dem Fuße zu stoßen. Leider konnte der
grobe Patron entkommen, ohne daß seine Persönlichkeit fest¬gestellt wurde. Man hofft ihn wiederzuerkennen und zurAnzeige zu bringen.* Moorricm , 4 . Juli . .. Soeben wurden die Juni - Ein¬
nahmen der Moorrie m 'e r Automobil - Gesell¬schaft bekannt; sie betragen . 2335 gegen 2407 -E im

üiie ein vlckenburger
nach vanrig kam.

Das erzählt der Danziger Oberbürgermeister H.Ehlers in seinem Beitrage zu der Festnummer , die dieliberale „Danziger Zeitung " zu ihrem 50jährigen Jubiläumhcrausgab . Der bestbekannteLandsmann , den die Jubilarin
„ einen ihrer ältesten und treuesten Mitarbeiter " nennt,Plaudert wie folgt sehr unterhaltend von seiner Entwicke¬
lung und von seiner oldenburgischenZeit:

Ich bin in bescheidenen Verhältnissen ausgewachsen.Mein Vater , hannoverscher Steueraufseher mit 240 Talern
Gehalt , wurde 1864 an die oldenburgische Regierung ausge¬liehen und kam als Oberkontrollcur ins Stedingerland . Die
Oldenburger , namentlich die oldenburgischen Bauern im
Landtage , mochten anscheinend unter den eigenen Landes¬kindern nicht zu viel Beamte haben; sie liehen sich solche da¬
her im Notfall von dem größeren Nachbarstaat Hannover.Bei einem Jahresgehalt von nunmehr 600 Talern und sechsKindern mit gesundem Hunger und rücksichtslosen Anforde¬
rungen an die Haftbarkeit der Gewänder blieb für Schul¬
unterricht nicht viel übrig . Ich habe bis zu meinem 12. Jahreeine zweiklassige Volksschuleund dann noch einige Jahre einekleine, von einem Hilfsprediger betriebene Mittelschule be¬
sucht und bin durch eigene Erfahrung zu der Anschauung
gelangt — die ja Wohl auch von der „Danziger Zeitung " im¬
mer vertreten worden ist —, daß der Weg durch die allge¬meine Volksschule zweckmäßiger ist , als der durch besonderePrivate oder an die höheren Schulen angegliedert .e Vorschu¬len — wegen der Vorbereitung für die späteren Lebensauf¬
gaben und zur Verminderung des Kastengeistes. Mein Va¬ter war immerhin der höchste Beamte im Dorfe und, von
einem Amtmann , einem Amtsrichter und einigen Pfarrern
abgesehen, überhaupt im tSedingerlande . Aber meine lieben
Schulgenossen, die Stedinger Bauern - und Schifferjungen,würden mir schön gekommen sein, wenn ich mich auf diese
hohe soziale Stellung hätte stützen wollen . In den beiden
Schulen und auch im Konfirmandenunterricht saßen Mäd¬
chen und Knaben neben einander . Ich habe zehn Jahre hin¬
durch mit Mädchen zusammen in der Schule gesessen und
kann nicht zugeben, daß ein solcher gemeinsamer Unterricht
unvorteilhaft oder gar . sittlich gefährlich sei — ganz im Ge¬
genteil ! - -

Es war ein finanziell schwieriges Unternehmen, alsmein Vater sich bewegen ließ , mich in die Landeshauptstadtaufs Gymnasium zu schicken. Aber die Finanznot zwang
mich und die Vorurtcilsfreibeit meiner verehrten Lehrer er¬
möglichte es mir auch , die fünf Doppelklassen des Gymna¬siums von Quinta bis Prima schneller durchzumachen , als
sonst gebräuchlich ist. Ich habe in allen fünf Klassen ge¬sessen , zusammen 41/2 Jahr , freilich mit Unterbrechung von
Ißt Jahr , weil inzwischen meinem Vater das Geld ansge-
gangcn war . Mit dem Reifezeugnis für die Universität
fand meine wissenschaftlicheLaufbahn ihren Abschluß ; denn
um mich zur Universität zu schicken, dazu fehlten meinem
Vater als mittlerem Staatsbeamten doch einige hundertMark. Ich begann also meine Beamtenlanfbalm leider ohne
akademische Bildung im Frühjahr 1866 als Sekretär de Ol-
denbnrgischen Gewerbe- nnd Handelsvercins (aus dem un¬
terdes eine Handelskammer geworden ist) mit einem Jah¬
resgehalt von 120 Talern — 360 -E, ohne Pensionsberechti¬
gung nnd ohne Reliktenvcrsorgung . Im Nebenamt hatte ichvon einer anderen Vcreinsverwaltung noch eine Remune¬
ration von 60 Talern , so daß sich mein Jahreseinkommen
auf 170 Taler — 510 belief , wovon ich voll besteuert
wurde.

Aus einem mir zugegangencn Zeitungsausschnitt , von
dem der Name und das Datum der Zeitung abgcschnittcn
war — ich erhalte aus Anlaß einiger Reöen , die ich in letzter
Zeit gehalten habe, jetzt viele anonyme Zuschriften — habe
ich eine andere Darstellung meiner Lehrjahre kennen gelernt.
Danach bin ich schon in der Wiege so mit Gold behängen ge¬
wesen, daß ich gar nicht nötig hatte , noch zu studieren; die
Danziger Kommerzienräte waren von vornherein entschlos¬
sen , mich auch so zum Oberbürgermeister zu wählen . Diese
Darstellung ist nicht richtig.

Ich hatte mich auf mein Amt in Oldenburg dadurch
einigermaßen vorbereitet, daß ich ans dem Gymnasium und
namentlich in der erwähnten durch Geldmangel veranlaßen
l ^ jährigen Pause außer mit den alten Griechen und Rö¬
mern mich auch mit Wilhelm Roschers berühmtem System
der Volkswirtschaft beschäftigte — nicht ohne ernste Bedenken
meines hochverehrten Gymnasialdirektors . Aber mein Ge¬
halt war doch wirklich für ein standesgemäßes Beamtenlebcn
zu gering ! Ich habe später dazu beigetragen , daß meine
jüngeren Brüder studieren konnten, so daß der akademische

Mai , d . i . den 77,75 Dieselben bleiben somit nur um
ein Geringes hinter den Einnahmen des ersten Monats zu¬
rück, trotzdem der Verkehr aus der Stadt Oldenburg aufsLand, mit dem bei der Einrichtung der Gesellschaft stark ge¬
rechnet wurde, bisher fast gänzlich ausgeblieben ist. Und
doch gehört eine Fahrt durch die Felder Moorriems gewiß
nicht zu den uninteressantesten des oldenburger Landes!* Mctjcndorf , 6. IM . Zu dem am heutigen Sonntaghier beginnenden Schützenfest sind - die Vorbereitungenbeendet. Der Ort selbst hat bereits ein Festkleid angelegtund ist einpfangsfertig . Die auswärtigen Schützen er¬
wartet man zwischen 1 und- 2 Uhr im VereinAlokal (K.Di -erks) . Nach Eintreffen derselben wird um 2 Uhr der
Festmarsch durch - den Ort erfolgen . Nach Beendigung des
Festzuges wird im lauschigen Garten das Konzert beginnenund ans dem mit Buden voll besetzten Festpl-atz der Trubel
seinen Anfang nehmen. Die Festbäll-e finden bei Dierks-
und im großen Tanzzelt statt. Man erwartet einen za-hbreichen Besuch , besonders auch aus der Residenz. Es sei
noch darauf hin,gewiesen, daß die Ward-enb-urger Auto -mobil-
-g-enossenschast die Bewältigung des Verkehrs aus der Stadtübernommen hat . Die Autos werden stündlich- von 1 Uhrab von Frerichs Gasthof, Heiligengeiststr -aße, abfahren. Die
Parole also für heute : „ Auf zum drittel: M-eftend-orferSchützenfest! "

U . Eutin , 4. Juli . Der über die Auguststraße füh¬rende Bahndamm wird gegenwärtig einer umfangreichenVerbreiterung unterzogen, da er den Ansprüchen des Ver¬kehrs nicht mehr genügte . Als nun heute mittag 1 Uhr 15Minuten der Personenzug von Neustadt einlief , kam er aufeinen Sandhaufen und entgleiste. Dadurch wurde auch daseinzige auf dem Bahnübergänge zur Verfügung stehendeGeleise vorläufig gesperrt. Der gleich darauf von Lübeck
einlaufende Zug konnte nicht an den Bahnhof kommen, son¬dern mußte auf der Strecke halten . Da ein platzartiger Re¬
gen niederging , zogen die Passagiere es vor, im Wagen zubleiben , bis der um 1,26 Uhr fällige Zug nach Kiel gegen2HH Uhr die hiesige Station verließ . Die Züge in der Rich¬tung nach Lübeck konnten Eutin nur mit bedeutenden Ver-spätungei: verlassen, der V -Zug nach Berlin hatte ca . eineStunde Verspätung . Auch die heute abend 7 Uhr abgehen¬den Züge konnten die Station nur unter Vorsichtsmaß.regeln , wenn auch ohne wesentlicheVerspätungen , verlassen.Ein wesentlicher Schaden scheint nicht eingetreten zu sein.Wenn man jedoch bedenkt , daß der schmale Bahndamm meh¬rere Meter "

hoch liegt , so muß man sagen, daß man voneinem sehr glücklichen Verlauf des Unfalles sprechen kann.Die Wiederherstellungsarbeiten sind bis zur Stunde nochnicht beendet, aber schon wesentlich gefördert.

Welch Verlangen nach dem
IVionclLmin -^lLmnisi 'i

mit geschmortem Obst!
Das alte heimische Familien-Gericht , aber rnü
den frischen Früchten des Sommers mundet
es köstlicher als jemals ! Man verwende alle
Arten geschmorten Obstes, eine nach der
andern , während des ganzen Sommers , aber den
Milch-Flammeri nur mit Mondamin kochen!
Erprobte Rezepte ans den Mondamin -Paketen L 60 , 30 und 15 Psg.

Ehrgeiz der Familie gerettet wurde ; — unterdes gehörte
ich selber aber doch zu- den Leuten, von denen Bismarck
meinte , daß sie ihren Beruf verfehlt haben. Die werden
dann Journalist oder, wenn gerade Krieg ist , Soldat . Ich
versuchte Soldat zu werden und mit dem Oldenburgischen
Infanterie -Regiment in den Mainfeldzug zu kommen, aber
dieser Versuch scheiterte an den Bedenken wegen meiner han¬
noverschen Nationalität . Der Großhcrzog von Oldenburgkonnte damals trotz Königgrätz nnd Langensalza noch nicht
wissen, was aus dem Wclfcnrcichcwerden würde . Da wurde
ich denn bei meinem unzulänglichen Gehalt nebenher Jour¬nalist und schrieb für die „Oldenburger Zeitung " einige Ar-tikel über das Rcttungswesen zur See . Mit diesen an sich
nicht erheblichen Aufsätzenhatte ich ein merkwürdiges Glück.
Zunächst erhielt ich mehrere Taler Honorar . Sodann warb
mich der Verleger der Zeitung als Redakteur des politischenTeils , wofür ich jährlich 200 Taler erhielt , so daß ich alles inallem schon ein Einkommen von 370 Talern — 1110 „Ahatte . Viel wichtiger nnd für meine Danziger Zukunft ge¬radezu entscheidendwar aber ein anderes . Ter Vorstand der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger in Bre¬men übertrug mir im Mai 1868 zur Jahresversammlungdes Gesellschaftsausschnsses, die in Rostock stattfand, das va¬kante Mandat des Bezirksvcreins zu Bonn a . Rh . EinsTischrede ans die holden Frauen und Jungfrauen Rostockshatte die Folge , daß ein Jahr später der ncngegründcte Meck-lenburgischc Handels - und Gewerbe-Verein mich zum Gene-ralsekretär wählte mit 600 Talern Gehalt . Um dieselbe Zeitsuchten aber auch die Weitestender Danziger Kaufmannschafteinen Ersatz für ihren zum Bürgermeister in Culm gcwähl-ten Sekretär , der auch auf der Versammlung in Rostock ge-gewesen war . Diese Stelle war mit 800 Talern doftert. Ichnahm die Wahl in Rostock an, weil ich die Absicht hatte! michdort an der Universität immatrikulieren zu lassen. Da . vomTelegraphenamt kommend, begegnete ich einen: angesehenenJuristen , der sich nach meiner Sache erkundigte und nur rietmeine Entschließung zu ändern. „ Warum wollen Sie ansdem einen Kleinstaat in den anderen, ans Oldenburg nachMecklenburg ziehen? Gehen Sie nach Preußen ! Preußenist der deutsche Znkunftsstaat .

" Ich sah das ein, nnd da auchdie Danziger mich aufforderten, meinen Entschluß zu ändernso tat ich es und trat am 6. September 1869 mein Amt inDanzig an.
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H . Böger , Ol-enünrg, Ackitern-r. 17. Fernruf389. Ketten- «ni> Ansßener - GesW.
Herrenwäsche : weiß u. farbig. Damenwäsche: leichte Damenhemden für Sonrurerblufeu . Bett - «. Tischwäsche.

Wer verreisen M
nehme

Köi8e -VM!-Ver8iederllllg
zur Prämie von 20 ^ pro 1000 ^ auf 15 Tage usw.

ttmIMi -Mill -kkÄlRW M kedemelk-
Einmalige Prämie SO für ^ 15,000.

Linbruoiis - bisbstali I -Vensiolisi'ung
Kupon-Polizeu mit sofortigem Beginn der Versicherung.

Formulare für Selbftausseriigung der Reife-Unfall- und Ein¬
bruchs - Diebstahl- Kupon - Polizen sowie Prospekte versendet

kostenlos die

in Köln a . 8K . .
in Olttkirkiuvg : Fr. Lsvereuz, Rentier. Haareuuser;

Emil Stolle, Gastwirt, Langeftratze7;
Eltons : E. Draeger . Palmai 'ie 130 ._

Isgrwai « I8V8!
Die ieiriLie öeutscke /^ akke!

Vor Ankauf eines Ksäes verlrnxen
Sie unkeäinxtunseren grossen klaupt-
katrlog , velcker süsser e« krrStt «rn,
« otork » kr»»u^«n, USkinaavblngn
vn<l U »u»k» ltung» m »»«rklnon eine
sursergevSknIicii grosse -iusvakl in
ollen kekrreetrubeliSi'- u. SestenU-

«ellen sovie Sportsrtilcel entkält.
Mi » di «<»n beim kinlesuk

N>» » i»ü » » t « » Vontvile l

veuttcbr AaMn-

« . fsdnstl - sabMe»

Unsisnsvn SO3.

Zok .Wkk8. BmgllrteHr . lv
empfiehlt sein komplettes

vom gewöhnlichenbis zum
besseren Genre , in nur

guter Qualität-
Es werden Konsummarken
gegeben oder bo/g m bar.

Reparaturen werden in
eigener Werkstatt schnell
und gut ausgeführt.

Auf WunschAnfertigung
nach Maß . _

S» » « » « O« » « O» » OOGG>GOOOO » OOOOOOS>O» « G« V

»Mm «Milmpk- Nil«lilvevl»lliirev
> Vs-Lsrtsnks, sperrte lür sie verscdieämstea 2««eke:

Anlegen, xesckveiLt« kokr«, komplett« kokrleitunxe» lür
v -lmp!, Vesser o-l-r enileresilü, -Meilen . Vereinkerel.

Vedrlll kür 0 »mpNl«,, «l. Lleen- uack Vlevlilkoaetrnktloaea

kneänek Werner , Leestemünäe
l-snüvirtsclisMede Stssekioea mul Sppsrste.

relepdon IMI.

Bauplatz, Gaststr. 20 (750 gm
groß , 10 m Front ) , m . gr . Hin-
tergeb. sWerkst . , Lager, Wohn.)
a . Wunsch m. Kraftanlage , zu
bel . Antritt zu verkaufen. Vor.
zügl. Geschäftslage.
Bernhard Högl, Nadorsterstr . 4a.

W.-W. »ans Volik,
ßWU Ickwma l.

Küchenjchrank . Tisch , Stühle,
zweischl . Bett n. Bettstelle, sow.
Bilder billig zu verkaufen, ev.
auf Abzahlung.

_ Kasinoplatz Im

Ssste EettsMllunZ
sind die vorzüglich füllenden, sehr

elastifchen , echt chinesischen

NonopolöRmsii
lgesehl - geschützt) Pfund Mk . S. 8 S

3—4 Pfund genügen zum groben Oberbett.
Versand gegen Nachnahme - Verpackung frei

Ouslav
8Skil »llll 8 - 78 k-nnrsnstr . 43

Größtes Bettfedern -Spezial - ,
geschäft Deutschlands.

HolMckerKiise,
Psd. 17 Pfg.,

WM ' bei ganzen billiger.

Semr . Isplcell,
Donnerschweerstr. S.

Defekte
Wringnisschinen-Wslze»

werdest sofort billigsterneuert.
Oldenburg . V . n . Kusse,

Mottenstraße 8—9.

Islr SDtclLrv
jeder Dame, wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte.
Hunderts. Danksagungen, teils
amtl. beglaub., geg - Rückp.
Krau S. Johannes . Bremen 44.

LlärriLSi»
welche an Schwäche leiden,
bitten wir , gegen 20 H i.
M. s. geschl. Couvert ver¬
trauensvoll Broch. Nr. 9
über absolut sichere Hilfe zu
verlangen . — Versandhaus
„Hansa", Berlin W. 3».

Rat in Damenangelegenheiten
b. fr . Hebamme.

Frau S . Schmidt. Rixdorf-
Berlin , Kanderstr . 51.

M il
.
UM

.
WkN

Mtdewakrtss « k o k Z e k a L t e n ü e Z . briket.

i!. üjemsje WMilllsM
l . für Damen- u. Herren - Garderoben sowie' von Dekorations-Gegenständen «. Gardine»

aller Art, Federn, Handschuhen usw.

6 oIi1ene ^Asetsa!He Lmcken" 1888.
Kenkk -aivönlk ' eiki '

: klssvr L v . Vosrlmw , Lmäss.

k MMkiveSk
niit öS anatom. Abbildungen

jetzt 1 Mk.
Liebe u. Ehe ohne Kinder

illustriert 1,5 » Mark,
Physiologie der Liebe

von Mantegazza 1,5 » Mk.
alle drei Bücher zusammen
für 3 Mk., per Nachn . SO Psg.
mehr . Kataloge gratis,
kick, kernst - kreslau 2/31,
Versand -Buchhandlung . H

- I- Vorpuleiir- I-
D kettleibiZKeit D

virä beseitiLt äurcli 6. Tonnola-
Tekrkur . preisLekrönt m . golä.
Neüaill . u . llkrsnüipl . Kein
starker lleid . keine stark , klüi-
ten mekr , sonäern iuLencliiek
selilanke, elegante klum u. gra-
rstöss 1'aisle . Kein llellmittel,
kein Oekeimmittel. leäixlick ein
Lntkettllnxsmitttzl i. korpulente
gesinnte Personen , ^ errtl . emp-
lokl. Keine Diät, keine ^1en6s-
rung 6er llebensrveise . Vorrügl.
Wirkung . Paket 2 .50 Nk . Ir.
xegen postanv . 06. dlaetin.
I » . r ' rniSL Slslrroi - L Os .,
Lerlia l !7, KöaisLrätrerstr . 78.

Wir kaufe« zur Zeit
der Ernte:

Rote UMÄttM,
BllkdteM, Kms-

beercii , steiyilze «ili>
Mklivge.

Konservenfabrik»
Zwischenahn.

Wchnhiiiisn
zum 1 . Novbr . und 1. Mai mit
einem 2 Scheffelsaat großen
Garten zu verk. Preis 8200

F» Hegeler, Baugeschäft.

IttMvOom-
psux

»SWnr . «018! LüMsM
Ging. Karmarschstr. Tel. 831,

besorgt:
Privat-

Auskünfte
sowie

ISeweismalerkak
jeder Art.

Man verlange Prospekt.
Inanspruchnahme
königlicher und

privater Behörden.
Praxis seit 1895.

Irrigatoren , Damenbiuden.
Spritzen , Urinhalter u. alle hyg.

Gummi-
waren und Bücher. Bill . Preise,
Illustrierter Katalog gratis.

Versandhaus Mandowsky,
Hamlmra 31.

, ! !
! ! > !

- !
I

VsmlWse»
in weiß u . farbig , sowie blaue u. farbige Friese

dazu passend , empfiehlt

Soors Aövvr, Langestr. 75.

0t1 «0 ^ k>50bI 'S

Lsi -sMient
frei von

-Lcikcttpt -tvcn

ist

scttüclliOken
Lestsnclteilen

cla§ Ire § ieV?a5(IimiiieI.
^ /s T postb't K psg.

«SW

VvrtrvtuvF u. I-ktAkr bei 6). IV. 6srl kisekbsek fr .,
OiäkitkllrA ._

«W . kV» . Mn -Mie

M

zur ersten Klasse Ziehung!
Dienstag «- Mittwoch)

V. « V» V » Vt
^ 4 5 10 30 40

oder für alle 5 Klassen „ 20 25 50 100
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme

No VM, sLbWi .!
Königl. Lotterie- Einnehmer. Telephon Nr- 403.

^ Flöhe, Wanzen
sowie deren

, , , Brut beseitigt
ohne Gefahr f. Gesundheit

lp8DS8l1 « ir - As1ks
von Hahn ä! Hasselbach,Dresden.
LStückSO ^ H. Wempe. K. Veike.

Kei8e-
1s8eke»

in jeder Ausführung
und allen Preislagen.

st . fiolert,

_ Haarenstr . S1.

Ausgezeichnete Lecken,
Handtücher, Wandschoner usw.

empf. in großer Auswahl.
Musterzeichner» auf alle Stoffe

im eigenen Atelier.

k . MwwwSll ,
°
L
°"

Die noch vorrätigen
kinäer ^vaZen

UNd
Veranäamsbe!

zu jedem Preise.
Gleichzeitig:

KerZeRörke
in40verschiedenenSorten
und Größen sehr billig.

fp . I. slimsnn,>
Gaststr. 10, I

sGrüßt . Geschäft d . Art hier. Z
«Rabattmarken o. 5o/o bar.

«W krauMZ «H»
Bei Periodenstörung bestbe-

währt mein allein echtes japa¬
nisch. Periodcnpulver „Geisha".
Gesetzlich frei. Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht, nur 3 ^1.
Diskreter Versand. R. Halbeck,
Berlin 31 . Beffelftr. 15. Fr . B.
schreibt : Besten Dank für Ihr
Pulver . Wirkung war ausge-
zeichnet . Fr . H. : Da der Erfolg
schon am 2. Tage eintrat, kan»
ich das Pulver der gesamt«»
Frauenwelt empfehlen.

Magenleidende«
teile ich aus Dankbarkeitgern
und unentgeltlich mit. was mir
von jahrelangen, gualvolle»
Magen- u. Verdauungsbeschwer-
den geholfen bat.

A. Hoeck, Lehreri «,
Sachsenhausenb . Frankkurt a . M.

LckvZcderustänlle, '"M"
auch veraltete Fälle, behandelt
diskret u . ohne schädliche Mittel
L . Nsvi -msrn » , Apotheke^

Berlin, Neue Königstr . 7II.
Prosp . u. Ausk. gratis u . franko.

« Fluge krsllSll
NM les . : Lcdmsrriloss llntbin-
«M äunA, lvl. 2.—. kuck über
I « 6is llbs m. 39 ^ .bb . st.

2.50n . U . 1 .- . Kleins
Kamilis statt N . 1 .70 n.

N. 1 , — . KataloZ über intsr.
Lücken gratis.

8. Osckmunn , Konstaor k. lOZ.

8ommerspro8seii.
unreinenleint , llaut-
pickel , illitesser , 6e-
sicktsröte , u . sonst,
lästige Lckünkeits-
kskier bsseit . uabsck.
scknsll und sicher

öder Keokt

„Ml Ullil
".

Lose lük . 2. 20 Irsalco. Lrodeckoss
Nsrlc 1 . 20 krko . Lrkolg attestiert!
llatgsdsr : „ vis Lsdsimnisss cker

Lckönhett " gratis.
IdlAX NvL , M!!sisi«>t.ANKÄk
keriia -Kieäerscköakausen kir. lös.

k- SomöopLtMs
fWK !sl8il!6!i

ossohIöohtsiaslitlislleiiX^
jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs»
leiden, Flechten, Krätze, Folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstörung rc . re . de»
handelt gründlich und gewissenhaft

fs -gll Vf.

WUlT» Biele Daukschrelbo« ! ,

Welch . 1?.
— Ferurus 389 . —

m alle« Preislage «.
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